
CLX-3170 Series

Multifunktionsdrucker
Benutzerhandbuch

völlig neue Möglichkeiten
Wir danken Ihnen für den Kauf eines Produkts von 
Samsung. Damit wir Ihnen stets umfassenden 
Service bieten können, lassen Sie Ihr Produkt bitte 
registrieren unter

www.samsung.com/global/register

www.samsung.com/global/register
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Funktionen ihres neuen Laserprodukts
Das Gerät verfügt über zahlreiche Sonderfunktionen zur Verbesserung der Druckqualität.
Mit dem Gerät können Sie Folgendes tun:

Schnelles Drucken in hervorragender Qualität
• Sie können mit den Basisfarben Cyan, Magenta, Gelb 

und Schwarz das komplette Farbspektrum drucken.
• Sie können mit einer Auflösung von bis zu 2.400 × 600 dpi 

drucken. Siehe Softwaredokumentation.
• Ihr Gerät druckt Seiten im A4-Format mit einer 

Geschwindigkeit von bis zu 16 Seiten pro Minute und 
Seiten im US-Letter-Format mit bis zu 17 Seiten pro 
Minute. Im Farbmodus druckt Ihr Gerät Papier im A4- 
oder US-Letter-Format mit bis zu 4 Seiten pro Minute.

Viele verschiedene Arten von Druckmedien werden 
unterstützt
• Der manuelle Einzug eignet sich für Briefpapier, 

Umschläge, Etiketten, Folien, Medien in 
benutzerspezifischen Größen, Postkarten und schweres 
Papier. Der manuelle Papiereinzug nimmt jeweils 1 Blatt 
Papier auf.

• Das Papierfach mit einem Fassungsvermögen von 
150 Blatt kann Normalpapier in unterschiedlichen Größen 
aufnehmen. 

Erstellen professioneller Unterlagen
• Drucken von Wasserzeichen. Sie können Ihre Dokumente 

mit einem Schriftzug, wie beispielsweise „Vertraulich“, 
versehen. Siehe Softwaredokumentation.

• Drucken von Postern. Der auf den Seiten Ihres Dokuments 
enthaltene Text und die Bilder werden vergrößert und auf 
mehrere Blätter gedruckt, die Sie anschließend zu einem 
Poster zusammenfügen können. Siehe 
Softwaredokumentation.

• Sie können vorgedruckte Formulare und Briefpapier 
zusammen mit Normalpapier verwenden. Siehe 
Softwaredokumentation.

Zeit- und Geldeinsparung
• Sie können auch mehrere Seiten auf ein einzelnes Blatt 

drucken, um Papier zu sparen.
• Dieses Gerät schaltet automatisch in den Stromsparmodus 

und senkt den Stromverbrauch, wenn es nicht aktiv 
verwendet wird.

• Sie können Blätter beidseitig bedrucken und damit Papier 
sparen (beidseitiger Druck). Siehe Softwaredokumentation.

Drucken in verschiedenen Umgebungen
• Sie können unter Windows 2000/XP/2003/Vista sowie 

unter den Betriebssystemen Linux und Mac OS drucken.
• Das Gerät ist mit einem USB-Anschluss und einer 

Netzwerkschnittstelle ausgestattet.

Vorlagen in verschiedenen Formaten kopieren
• Ihr Gerät kann anhand der Originalvorlage mehrere 

Bildkopien auf eine einzige Seite drucken.
• Es gibt Sonderfunktionen, mit denen Katalog- 

und Zeitungshintergründe gelöscht werden können.
• Die Druckqualität und Bildgröße kann gleichzeitig 

angepasst und verbessert werden.

Originale scannen und sofort versenden
• Scannen Sie in Farbe und verwenden Sie die genauen 

Komprimierungen von JPEG-, TIFF- und PDF-Formaten.
• Scannen und senden Sie Dateien mit Hilfe der Funktion 

„Netzwerk-Scan“ schnell an mehrere Empfänger

Legen Sie eine bestimmte Uhrzeit zur Fax-Übertragung 
fest (nur CLX-3170FN/CLX-3170FW) 
• Sie können eine bestimmte Uhrzeit angeben, um das Fax 

zu übertragen und auch um das Fax an verschiedene 
gespeicherte Empfänger zu senden. 

• Das Gerät kann entsprechend den Einstellungen nach 
der Übertragung einen Fax-Bericht drucken.

Spezielle Funktionen
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Funktionen nach Modell
Das Gerät unterstützt sämtliche Anforderungen, die in Ihrem Unternehmen anfallen, wenn Sie drucken und kopieren möchten oder erweiterte Lösungen 
im Netzwerk benötigen.
Grundlegende Gerätefunktionen:

( : Inklusive, Leer: Nicht verfügbar) 

ÜBER DIESES BENUTZERHANDBUCH
In dieser Bedienungsanleitung werden Informationen zum grundlegenden Verständnis des Geräts sowie Erläuterungen zu jedem Schritt während der Verwendung 
bereitgestellt. Sowohl Anfänger als auch fortgeschrittene Anwender finden in dieser Anleitung Hinweise zur Installation und Verwendung des Geräts.
Die nachfolgenden Begriffe werden in diesem Handbuch als Synonyme verwendet:
• Dokument wird als Synonym für Vorlage verwendet.
• Papier wird als Synonym für Medien oder Druckmedien verwendet.
In der folgenden Tabelle wird die Bedeutung der in diesem Handbuch verwendeten Konventionen erklärt:

Funktionen CLX-3170 CLX-3170N CLX-3170FN CLX-3170FW

USB 2.0

USB-Speicherschnittstelle

AVE (Automatischer Volageneinzug)
Netzwerkschnittstelle drahtgebundenes LAN über 
Ethernet 10/100 Base TX
Netzwerkschnittstelle 802.11b/g Wireless LAN

FAXEN

KONVENTION BESCHREIBUNG BEISPIEL

Fett Wird für Text auf dem Bildschirm oder Displayanzeigen verwendet. Start

Hinweis Enthält zusätzliche Informationen oder Einzelheiten zur Funktionalität 
des Geräts.

Das Datumsformat kann von Land 
zu Land unterschiedlich sein.

Achtung Wird für Hinweise an den Benutzer verwendet, um einen möglichen 
mechanischen Schaden oder eine Fehlfunktion zu verhindern.

Berühren Sie keinesfalls die grüne 
Unterseite der Tonerkartusche.

Fußnote Wird für detaillierte Informationen zu bestimmten Begriffen oder Sätzen 
verwendet. 

a. Seiten pro Minute

(Auf Seite 1 finden Sie 
weitere Informationen.)

Wird verwendet, um Benutzer auf die entsprechenden Seiten im 
Benutzerhandbuch hinzuweisen, auf denen sie weitere Einzelheiten finden 
können.

(Auf Seite 1 finden Sie weitere 
Informationen.)
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WEITERE INFORMATIONSQUELLEN
Informationen zum Einrichten und Verwenden Ihres Geräts finden Sie in den folgenden Quellen entweder in gedruckter oder elektronischer Form.

Kurzinstallations- 
anleitung

Enthält Informationen zum Einrichten Ihres Geräts. Dazu müssen Sie den Anweisungen im Handbuch folgen, um das Gerät 
vorzubereiten.

Online-
Benutzerhandbuch

Bietet Ihnen schrittweise Anweisungen zur Verwendung sämtlicher Funktionen Ihres Geräts und enthält Informationen zum Warten 
Ihres Geräts, zum Beheben von Störungen und zum Installieren von Zubehör. 
Dieses Benutzerhandbuch enthält auch die Softwaredokumentation, um Ihnen Informationen zum Drucken von Dokumenten 
auf Ihrem Gerät mit verschiedenen Betriebssystemen und zur Verwendung der beigefügten Software-Hilfsprogramme zu geben.

Druckertreiber-Hilfe Stellt Ihnen Hilfeinformationen zu Druckertreibereigenschaften zur Verfügung und enthält Anweisungen zum Einrichten 
der Druckeigenschaften. Klicken Sie im Dialogfeld für die Druckereigenschaften auf Hilfe, um den Hilfebildschirm 
des Druckertreibers aufzurufen.

Samsung-Website Wenn Sie über einen Internetzugang verfügen, erhalten Sie über die Samsung-Website, www.samsungprinter.com, Hilfe, Support, 
Druckertreiber, Handbücher und Bestellinformationen.

www.samsungprinter.com
www.samsungprinter.com
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Sicherheitsinformationen
WICHTIGE SYMBOLE UND VORSICHTSMASSNAHMEN

Erläuterung der Symbole und Zeichen in diesem Benutzerhandbuch:

Diese Warnhinweise dienen Ihrem Schutz und dem Schutz Anderer. Befolgen Sie sie daher genau. Bewahren Sie diesen Abschnitt 
nach dem Lesen gut auf, so dass Sie ihn bei Bedarf zur Hand haben.

WARNUNG

Gefahren oder gefährliche Verhaltensweisen, die zu schweren Verletzungen oder sogar zum Tod führen können.

ACHTUNG

Gefahren oder gefährliche Verhaltensweisen, die leichte Verletzungen oder Sachschäden zur Folge haben können.

ACHTUNG

Um die Gefahr eines Feuers, einer Explosion, eines elektrischen Schlages oder einer Verletzung auszuschließen, 
beachten Sie bei Verwendung des Geräts die nachstehenden Sicherheitsbestimmungen.

Vermeiden Sie die beschriebene Vorgehensweise.

Bauen Sie das Gerät nicht auseinander.

Berühren Sie das beschriebene Teil nicht.

Befolgen Sie die Anweisungen genau.

Ziehen Sie den Netzstecker aus der Wandsteckdose.

Vergewissern Sie sich, dass das Gerät geerdet ist, um elektrische Schläge auszuschließen.

Wenden Sie sich an den Kundendienst

1. Lesen Sie die Bedienungsanleitung sorgfältig durch.
2. Gehen Sie wie bei jedem elektrischen Gerät mit großer Sorgfalt vor.
3. Befolgen Sie sämtliche Warnhinweise und Anweisungen, die auf dem Gerät angebracht oder in den Begleitheften dokumentiert sind.

4. Sollten sich die Bedienungsanweisungen und die Sicherheitsbestimmungen widersprechen, halten Sie sich bevorzugt an die 
Sicherheitsbestimmungen. Es besteht die Möglichkeit, dass Sie die Bedienungsanweisungen falsch verstanden haben. 
In Zweifelsfällen wenden Sie sich bitte an Ihren Händler.

5. Bevor Sie Reinigungsarbeiten durchführen, ziehen Sie den Anschlussstecker aus der Telefonanschlussdose und den Netzstecker 
aus der Steckdose. Verwenden Sie bei den Reinigungsarbeiten keine Flüssigkeiten oder Sprays, sondern nur ein feuchtes Tuch.

6. Stellen Sie das Gerät immer auf eine stabile Unterlage, um Schäden durch Herunterfallen auszuschließen.
7. Stellen Sie Ihr Gerät niemals auf, über oder in der Nähe von Heizungen, Lüftern, Klimageräten o.ä. auf.
8. Achten Sie darauf, dass keine Gegenstände auf das Netz- oder Telefonkabel gestellt werden. Stellen Sie das Gerät stets so auf, dass 

niemand auf die Anschlusskabel treten kann.

9. Schließen Sie niemals zu viele Geräte an einer Steckdose oder einer Verlängerungsschnur an. Dadurch kann es zu 
Leistungseinbußen oder gar zu einem Brand oder einem elektrischen Schlag kommen.

10. Achten Sie darauf, dass das Netzkabel und das Telefonkabel nicht von Tieren angenagt werden.
11. Stecken Sie niemals Gegenstände in das Geräteinnere. Sie können spannungsführende Teile berühren und einen Brand oder 

elektrischen Schlag auslösen. Achten Sie darauf, dass keine Flüssigkeiten mit dem Gerät in Berührung kommen.
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HINWEIS ZUR SICHERHEIT DES VERWENDETEN LASERS
Der Drucker entspricht den US-Vorschriften aus DHHS 21 CFR, Kapitel 1, Unterkapitel J für Laserprodukte der Klasse I (1). In anderen 
Ländern ist der Drucker gemäß den Vorschriften von IEC 825 als Laserprodukt der Klasse I zugelassen.
Lasergeräte der Klasse 1 sind als „nicht gefährlich“ eingestuft. Das Gerät ist so konstruiert, dass bei normalem Betrieb, bei der Wartung sowie 
bei Störungen keine Laserstrahlung über dem Pegel der Klasse 1 freigesetzt wird.

Warnung 
Das Gerät niemals in Betrieb nehmen oder warten, wenn die Sicherheitsabdeckung von der Lasereinheit entfernt ist. Der unsichtbare 
reflektierte Strahl ist schädlich für die Augen. 
Beachten Sie bitte bei der Verwendung des Geräts die nachfolgenden Sicherheitsbestimmungen, um die Gefahr eines Feuers, eines 
elektrischen Schlags oder einer Verletzung auszuschließen:

12. Versuchen Sie nicht, Ihr Gerät selbst zu warten, und bauen Sie es niemals auseinander. Wenden Sie sich für alle Wartungsarbeiten 
an qualifizierte Service-Fachkräfte. Durch das Öffnen oder Entfernen von Abdeckungen setzen Sie sich der Gefahr hoher 
Spannungen und anderen Risiken aus. Fehler beim Zusammenbauen können bei der anschließenden Verwendung des Geräts 
zu Stromschlägen führen. 

13. Wenn eine der nachfolgend beschriebenen Bedingungen auftritt, ziehen Sie den Anschlussstecker aus der Telefonanschlussdose 
und den Netzstecker aus der Steckdose.
• Wenn das Netzkabel, der Netzstecker oder die Anschlussleitung beschädigt oder abgenutzt sind.
• Wenn Flüssigkeiten in das Gerät gelangt sind. 
• Wenn das Gerät Regen oder Wasser ausgesetzt war.
• Wenn das Gerät nicht funktioniert, obwohl Sie die entsprechenden Anweisungen genau befolgt haben.
• Wenn das Gerät heruntergefallen ist oder das Gehäuse beschädigt wurde.
• Wenn das Gerät plötzlich nicht mehr einwandfrei funktioniert.

14. Ändern Sie nur Einstellungen, die in der Bedienungsanleitung beschrieben sind. Einstellfehler können das Gerät beschädigen und 
eventuell erst nach zeitaufwändigen Servicearbeiten wieder beseitigt werden.

15. Verwenden Sie das Gerät nicht bei Gewitter. Durch Blitzschlag kann es zu einem elektrischen Schlag kommen. Ziehen Sie bei 
Gewitter die Anschlussstecker aus der Steckdose und dem Telefonanschluss.

16. Für einen sicheren Betrieb Ihres Geräts sollte das mitgelieferte Netzkabel verwendet werden. Wenn Sie ein Kabel mit einer Länge 
von mehr als 2 m für ein 110-V-Gerät verwenden, sollte es mindestens einen Leiterquerschnitt von 16 AWGa haben.

17. Verwenden Sie nur das Telefonkabel Nr. 26 AWG (oder größer).

18. BEWAHREN SIE DIESE ANWEISUNGEN AUF.

a.AWG: American Wire Gauge
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OZONEMISSION
Bei normalem Betrieb produziert dieses Gerät Ozon. Dieses vom Drucker erzeugte Ozon stellt keine Gefahr für den Benutzer dar. Es wird 
jedoch empfohlen, das Gerät in einem gut belüfteten Raum zu betreiben.
Weitere Informationen über Ozonemissionen erhalten Sie in Ihrem Samsung-Fachgeschäft.

STROMSPARMODUS
Das Gerät verfügt über eine integrierte Energiesparfunktion, die den Stromverbrauch reduziert, wenn das Gerät nicht aktiv in Betrieb ist.
Wenn das Gerät über einen längeren Zeitraum keine Daten empfängt, wird die Leistungsaufnahme automatisch reduziert. 
ENERGY STAR und das ENERGY STAR-Logo sind eingetragene Marken in den USA.
Weitere Informationen zum ENERGY STAR-Programm finden Sie unter http://www.energystar.gov .  

RECYCLING
Bitte entsorgen Sie das Verpackungsmaterial dieses Produkts in einer umweltverträglichen Weise.

KORREKTE ENTSORGUNG DIESES PRODUKTS (ELEKTROMÜLL)

(Anzuwenden in den Ländern der Europäischen Union und anderen europäischen Ländern mit einem 
separaten Sammelsystem)
Die Kennzeichnung auf dem Produkt bzw. auf der dazugehörigen Literatur gibt an, dass es nach seiner Lebensdauer nicht zusammen mit 
dem normalen Haushaltsmüll entsorgt werden darf. Entsorgen Sie dieses Gerät bitte getrennt von anderen Abfällen, um der Umwelt bzw. 
der menschlichen Gesundheit nicht durch unkontrollierte Müllbeseitigung zu schaden. Recyceln Sie das Gerät, um die nachhaltige 
Wiederverwertung von stofflichen Ressourcen zu fördern. 
Private Nutzer sollten den Händler, bei dem das Produkt gekauft wurde, oder die zuständigen Behörden kontaktieren, um in Erfahrung 
zu bringen, wie sie das Gerät auf umweltfreundliche Weise recyceln können. 
Gewerbliche Nutzer sollten sich an Ihren Lieferanten wenden und die Bedingungen des Verkaufsvertrags konsultieren. Dieses Produkt darf 
nicht zusammen mit anderem Gewerbemüll entsorgt werden. 

AUSSTRAHLUNG VON FUNKFREQUENZEN

FCC-Bestimmungen
Bei Tests wurde festgestellt, dass dieses Gerät den Grenzwerten eines digitalen Geräts der Klasse B gemäß Teil 15 der FCC-Bestimmungen 
entspricht. Diese Grenzwerte sind so definiert, dass sie ausreichenden Schutz gegen störende Interferenzen in einer Wohnumgebung 
gewährleisten. Von diesem Gerät wird Energie in Form von Funkfrequenzen erzeugt, verwendet und womöglich ausgestrahlt, die, falls 
das Gerät nicht ordnungsgemäß installiert und verwendet wird, zu Störungen des Funkverkehrs führen kann. Es kann nicht garantiert werden, 
dass in einer bestimmten Installation keine Interferenzen auftreten. Falls dieses Gerät den Rundfunk- oder Fernsehempfang stört, was durch 
Aus- und Einschalten des Geräts festgestellt werden kann, wird dem Benutzer empfohlen, die Störungen durch eine oder mehrere 
der folgenden Maßnahmen zu korrigieren:

• Empfangsantenne anders ausrichten oder an einem anderen Ort anbringen.
• Abstand zwischen dem Gerät und dem Empfangsgerät erhöhen.
• Gerät an einen anderen Stromkreis als den des Empfangsgeräts anschließen.
• Vertragshändler oder Rundfunk-/Fernsehtechniker um Hilfe bitten.

Am Gerät vorgenommene Änderungen, die von dem für die Einhaltung der Bestimmungen verantwortlichen Hersteller nicht 
ausdrücklich genehmigt wurden, können die Betriebserlaubnis des Geräts erlöschen lassen.

http://www.energystar.gov
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Kanadische Bestimmungen zu Funkstörungen
Dieses digitale Gerät erfüllt die Grenzwerte der Klasse B für Funkstörungen durch digitale Geräte, wie sie in der Norm für Interferenzen 
verursachende Geräte, „Digital Apparatus“, ICES-003, der kanadischen Industrie und Wissenschaft festgelegt wurden.
Cet appareil numérique respecte les limites de bruits radioélectriques applicables aux appareils numériques de Classe B prescrites dans 
la norme sur le matériel brouilleur: „Appareils Numériques“, ICES-003 édictée par l’Industrie et Sciences Canada.

VEREINIGTE STAATEN VON AMERIKA

Federal Communications Commission (FCC)
Sendeanlage gemäß Teil 15 der FF-Bestimmungen
In Ihrem Druckersystem können Niederleistungsgeräte zur drahtlosen Kommunikation über hochfrequente (HF) Strahlung enthalten sein, 
die im Frequenzbereich von 2,4 GHz / 5 GHz betrieben werden. Der folgende Abschnitt gilt nur, wenn solche Geräte vorhanden sind. Diese 
Angabe finden Sie auf dem Typenschild des Systems.
In Ihrem System enthaltene drahtlose Kommunikationsgeräte sind nur dann für die Verwendung in den Vereinigten Staaten von Amerika 
zugelassen, wenn auf dem Typenschild des Systems eine FCC-Kennnummer vorhanden ist.
In einer allgemeinen FCC-Richtlinie wird ein Sicherheitsabstand von 20 cm zwischen dem Gerät und dem menschlichen Körper (außer 
Gliedmaßen) vorgeschrieben. Wenn drahtlose Kommunikationsgeräte eingeschaltet sind, sollte der Abstand zwischen Gerät und Benutzer 
mindestens 20 cm betragen. Die Leistungsabgabe des oder der in Ihrem Drucker enthaltenen drahtlosen Geräte liegt weit unter dem in den 
FCC-Bestimmungen festgelegten Grenzwert für die Belastung durch hochfrequente Strahlung.
Diese Sendeanlage darf nicht in Verbindung mit einer anderen Antenne oder einer anderen Sendeanlage betrieben werden.
Der Betrieb dieses Geräts unterliegt zwei Bedingungen: (1) Es erzeugt keine schädigenden bzw. störenden Interferenzen. (2) Es muss alle 
eingehenden Interferenzen empfangen, selbst wenn diese ggf. Betriebsstörungen zur Folge haben.
Drahtlose Geräte müssen nicht vom Benutzer gewartet werden. Nehmen Sie an diesen Geräten keine Änderungen vor. Durch 
vorgenommene Änderungen wird die Betriebserlaubnis aufgehoben. Wenden Sie sich bei Wartungsbedarf an den Hersteller.

FCC-Erklärung für die Verwendung drahtloser Kommunikationsgeräte:
Bei der Installation oder beim Betrieb dieser Kombination aus Sendeanlage und Antenne kann der Grenzwert von 1 mW/cm2 für die 
Belastung durch hochfrequente Strahlung überschritten werden, wenn der Abstand zur Antenne zu gering ist. Daher sollte der Benutzer 
immer einen Sicherheitsabstand von 20 cm zur Antenne einhalten. Dieses Gerät darf nicht mit einem anderen Sendeapparat oder einer 
anderen Sendeantenne verbunden werden.

FAX-KENNZEICHNUNG
Gemäß der Verfügung im amerikanischen „Telephone Consumer Protection Act“ von 1991 ist es nur dann rechtmäßig, einen Computer oder 
ein anderes elektronisches Gerät (einschließlich Faxgerät) zum Versenden von Nachrichten zu verwenden, wenn am oberen oder unteren 
Rand jeder übertragenen Seite bzw. auf der ersten Seite der übertragenen Nachricht die folgenden Informationen deutlich erkennbar vermerkt 
sind:
(1) Datum und Uhrzeit der Übertragung
(2) Kennung des Unternehmens bzw. einer anderen Einrichtung oder der Einzelperson, die diese Nachricht versendet hat; und
(3) Rufnummer des Faxgeräts, Unternehmens bzw. einer anderen Einrichtung oder der Einzelperson.
Die Telefongesellschaft kann Änderungen an ihren Einrichtungen, Geräten, Abläufen oder Verfahren vornehmen, die den Betrieb dieses 
Geräts beeinträchtigen können, wenn eine solche Maßnahme vertretbar und für den Geschäftsbetrieb der Gesellschaft erforderlich ist und 
nicht den Regeln und Bestimmungen aus FCC Teil 68 widersprechen. Wenn es vorhersehbar ist, dass solche Maßnahmen dazu führen, dass 
die Telekommunikationseinrichtungen des Kunden nicht mehr kompatibel mit den Einrichtungen der Telefongesellschaft sind oder 
Änderungen an den Telekommunikationseinrichtungen durchgeführt werden müssen oder die Nutzung oder Leistung auf anderen Weise 
materiell betroffen ist, muss der Kunde schriftlich in angemessener Weise von den Änderungen in Kenntnis gesetzt werden, damit der Kunde 
die Möglichkeit hat, den Dienst ohne Unterbrechung aufrecht zu erhalten.
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RUFZEICHEN-ÄQUIVALENZZAHL
Sie finden die Rufzeichen-Äquivalenzzahl und die FCC-Registrierungsnummer für dieses Gerät auf einem Etikett auf der Unter- oder 
Rückseite des Geräts. In einigen Fällen müssen Sie diese Nummern bei Ihrer Telefongesellschaft angeben.
Bei der Rufzeichen-Äquivalenzzahl (REN) handelt es sich um ein Maß der elektrischen Last auf der Telefonleitung. Anhand dieses Wertes 
lässt sich feststellen, ob Sie die Telefonleitung „überlasten“. Die Installation verschiedener Gerätetypen auf derselben Telefonleitung kann 
zu Problemen beim Empfang und beim Ausführen eines Telefongesprächs führen. Davon ist besonders das Klingeln bei eingehenden Rufen 
auf Ihrer Leitung betroffen. Die Summe aller Rufzeichen-Äquivalenzzahlen der Geräte, die an Ihre Telefonleitung angeschlossen sind, sollte 
weniger als 5 betragen, um einen ordnungsgemäßen Dienst durch die Telefongesellschaft sicherzustellen. In einigen Fällen ist ein Wert 
von 5 auf der Leitung nicht mehr praktikabel. Wenn Teile Ihrer Telefonanlage nicht mehr ordnungsgemäß funktionieren, sollten Sie diese 
Geräte unverzüglich von der Telefonleitung entfernen, denn sie können Störungen im Telefonnetzwerk verursachen.

Sie sollten außerdem wissen:
• Dieses Gerät wurde für den Anschluss an eine digitale Nebenstellenanlage entwickelt.
• Wenn Sie beabsichtigen, auf derselben Telefonleitung wie dieses Gerät ein Computermodem oder Faxmodem einzusetzen, können bei 

allen Geräten Übertragungs- und Empfangsprobleme auftreten. Es wird empfohlen, keine anderen Geräte, mit Ausnahme herkömmlicher 
Telefonapparate, auf derselben Leitung wie dieses Gerät einzusetzen.

• Wenn es in Ihrem Gebiet häufig zu Blitzeinschlägen oder Spannungsspitzen kommt, sollten Sie Ihre Strom- und Telefonleitungen durch 
die Installation von Überspannungsschutzgeräten schützen. Überspannungsschutzanlagen erhalten Sie bei Ihrem Fachhändler oder 
in Spezialgeschäften für Telefon- und Elektronikzubehör.

• Wenn Sie Notrufnummern programmieren und/oder Testanrufe bei Notrufnummern durchführen, sollten Sie zunächst die Notrufzentrale 
über eine andere Rufnummer als die Notrufnummer anrufen und sie über Ihr Vorhaben informieren. Bei der Notrufzentrale erhalten 
Sie weitere Anweisungen, wie Sie die Notrufnummer testen können.

• Dieses Gerät darf nicht über Münztelefongeräte oder Gemeinschaftsleitungen verwendet werden.
• Dieses Gerät ist durch eine eingebaute Induktionsschleife hörgerätetauglich.
Sie können dieses Gerät über einen herkömmlichen Telefonstecker (USOC RJ-11C) an das Telefonnetz anschließen.

In den FCC-Bestimmungen ist festgelegt, dass Änderungen oder Modifikationen an diesem Gerät, die nicht ausdrücklich durch den 
Hersteller genehmigt sind, ein Erlöschen der Betriebsgenehmigung für das Gerät zur Folge haben können. Falls die 
Telekommunikationsendeinrichtung Störungen im Telefonnetz verursacht, sollte die Telefongesellschaft den Kunden davon in Kenntnis 
setzen und auffordern, den Dienst einzustellen. 
In Fällen, in denen eine vorherige Nachricht nicht möglich ist, kann die Gesellschaft den Dienst vorübergehend sperren, vorausgesetzt:
a) der Kunden wird unverzüglich davon in Kenntnis gesetzt.
b) der Kunde erhält die Gelegenheit, das Geräteproblem zu lösen.
c) der Kunde wird über sein Recht informiert, eine Beschwerde an die Federal Communication Commission in Bezug auf die Verfahren 

zu richten, die in den FCC-Regeln und Bestimmungen, Unterabschnitt E von Teil 68 niedergelegt sind.
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STECKER ERSETZEN (NUR GROßBRITANNIEN)

Wichtig
Dieses Gerät ist mit einem Stromkabel mit einem 13-Ampere-Standardstecker (BS 1363) sowie einer 13-Ampere-Sicherung ausgestattet. 
Wenn Sie die Sicherung auswechseln oder zum Prüfen herausnehmen, müssen Sie anschließend wieder eine korrekte 13-Ampere-Sicherung 
einsetzen. Dazu muss die Sicherungsabdeckung abgenommen werden. Der Stecker darf in keinem Fall ohne Sicherungsabdeckung 
verwendet werden. 
Wenden Sie sich an den Fachhändler, von dem Sie das Gerät erworben haben.
In Großbritannien werden meistens 13-Ampere-Stecker verwendet, daher müsste der vorhandene Stecker geeignet sein. Einige Gebäude 
(vorwiegend alte) sind jedoch nicht mit normalen 13-Ampere-Steckdosen ausgestattet. Dann müssen Sie einen geeigneten Adapter kaufen. 
Entfernen Sie nicht den Stecker.

Wichtige Warnung: 
Dieses Gerät muss geerdet werden.
Die Farbe der Drähte im Stromkabel haben folgende Bedeutung:
• Grün und Gelb: Erde
• Blau: Nullleiter
• Braun: Phase
Wenn die Drähte in dem Stromkabel nicht mit den Farben im Stecker übereinstimmen, müssen Sie Folgendes tun:
Sie müssen den grünen und den gelben Draht mit dem Stift verbinden, der mit dem Buchstaben „E“ oder mit dem Erdungssymbol 
gekennzeichnet oder grün oder gelb ist.
Sie müssen den blauen Draht mit dem Stift verbinden, der mit dem Buchstaben „N“ gekennzeichnet oder schwarz ist.
Sie müssen den braunen Draht mit dem Stift verbinden, der mit dem Buchstaben „L“ gekennzeichnet oder rot ist.
Der Stecker, der Adapter oder der Sicherungskasten muss mit einer 13-Ampere-Sicherung bestückt sein.

CE-KONFORMITÄTSERKLÄRUNG (EUROPA)

Prüfung und Zertifizierung
Die Samsung Electronics Co., Ltd. bestätigt mit dem CE-Kennzeichen an diesem Produkt die Konformität mit den nachfolgenden mit Datum 
aufgeführten EG-Richtlinien (nach Richtlinie 93/68/EWG):
1. Januar 1995: EG-Richtlinie 73/23/EWG zur Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten betreffend elektrischer Betriebsmittel 
zur Verwendung innerhalb bestimmter Spannungsgrenzen (Niederspannungsrichtlinie);
1. Januar 1996: EG-Richtlinie 89/336/EWG (92/31/EWG) zur Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über 
die elektromagnetische Verträglichkeit (EMV-Richtlinie);
9. März 1999: EG-Richtlinie 1999/5/EG über Funkanlagen und Telekommunikationsendeinrichtungen und die gegenseitige Anerkennung ihrer 
Konformität (FTE-Richtlinie). Die vollständige Konformitätserklärung mit den für das Produkt geltenden Richtlinien und den angewandten 
Normen können Sie über Ihren Samsung-Fachhändler anfordern.

CE-Kennzeichnung
Zertifizierung nach EG-Richtlinie 1999/5/EG über Funkanlagen und Telekommunikationsendeinrichtungen (FAX)
Dieses Samsung-Produkt wurde von Samsung in Übereinstimmung mit der EG-Richtlinie 1999/5/EG für den Anschluss an ein analoges 
öffentliches Telekommunikationsnetz in Europa zugelassen (Einzelanschluss). Das Produkt eignet sich für den Anschluss an nationale 
öffentliche Telekommunikationsnetze und kompatible Nebenstellenanlagen in europäischen Ländern.
Falls Probleme auftreten sollten, wenden Sie sich an die Zulassungsstelle der Samsung Electronics Co., Ltd. (Samsung Euro QA Lab).
Das Produkt wurde nach TBR 21 und/oder TBR 38 getestet. Als Hilfe für die Verwendung und den Einsatz von Endeinrichtungen, die dieser 
Norm entsprechen, hat das European Telecommunication Standards Institute (ETSI) ein Dokument (EG 201 121) herausgegeben, 
das Hinweise und zusätzliche Anforderungen zur Sicherstellung der Netzkompatibilität von TBR21-Endeinrichtungen enthält. Das vorliegende 
Produkt entspricht diesem Leitfaden in allen für das Produkt geltenden Punkten.

Wenn Sie den Stecker vom Kabel entfernen, müssen Sie diesen entsorgen.
Der Stecker darf nicht an ein anderes Kabel angeschlossen werden und wenn Sie den Stecker in eine Steckdose stecken, 
setzen Sie sich der Gefahr eines elektrischen Schlages aus.
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DIE MELDUNGEN AUF DEM DISPLAY
Meldungen erscheinen im Display des Bedienfelds, um den Status des 
Geräts oder Fehler anzuzeigen. In den folgenden Tabellen finden Sie 
Erklärungen zu den Bedeutungen der Meldungen und gegebenenfalls 
Hinweise zur Beseitigung von Problemen. Die Meldungen und ihre 
Bedeutungen sind in alphabetischer Reihenfolge aufgelistet. 

• xxx zeigt den Medientyp an.

• Wenn die Meldung nicht in der Tabelle enthalten ist, schalten Sie 
das Gerät aus und wieder ein und wiederholen Sie den Auftrag. 
Wenn das Problem weiterhin besteht, wenden Sie sich an den 
Kundendienst.

• Wenn Sie sich mit einem Problem an den Kundendienst wenden, 
nennen Sie dem Kundendienstmitarbeiter bitte den Inhalt der 
entsprechenden Fehlermeldung.

MELDUNG ERKLÄRUNG LÖSUNGSVORSCHLÄGE

[Inkompatibel] Das Gerät hat ein Fax 
empfangen, dessen 
Nummer als 
unerwünschte 
Faxnummer registriert 
wurde.

Die empfangenen Faxdaten 
werden gelöscht.
Vergewissern Sie sich, 
dass unerwünschte Faxe 
korrekt eingerichtet sind. 
(Siehe „Empfangen-
Optionen“ auf Seite 54.)

[Keine Antwort] Die Gegenstelle antwortet 
auch nach mehreren 
Wählversuchen nicht.

Versuchen Sie es erneut. 
Stellen Sie sicher, dass die 
Gegenstelle betriebsbereit ist.

[KOMM.- Fehler] Es ist ein 
Übertragungsproblem 
aufgetreten.

Bitten Sie den Absender, 
das Faxdokument erneut 
zu übermitteln.

[Leitungsfehler] Es konnte keine 
Verbindung mit dem 
Faxgerät auf der 
Empfängerseite 
hergestellt werden oder 
die Verbindung wurde 
durch ein Problem in der 
Telefonleitung 
unterbrochen.

Versuchen Sie es erneut. 
Wenn das Problem 
fortbesteht, warten Sie vor 
dem nächsten Versuch ca. 
eine Stunde.
Oder schalten Sie den 
ECM-Modus ein. 
(Siehe „Senden-
Optionen“ auf Seite 54.)

[Stopp gedrckt.] Während eines Vorgangs 
wurde Stop/Clear 
gedrückt.

Versuchen Sie es erneut.

[Vorlagenstau] Die eingelegte Vorlage 
hat sich im AVE gestaut.

Beseitigen Sie den 
Stau. (Siehe „Beheben 
von Papierstaus (nur 
CLX-3170FN/CLX-
3170FW)“ auf Seite 70.)

[xxx]
auswechseln

Die Lebensdauer des 
Teiles läuft vollkommen 
ab.

Ersetzen Sie das Teil. 
Wenden Sie sich an den 
Kundendienst.

[xxx]
bald 
auswechseln

Die Lebensdauer des 
Teiles läuft bald ab.

Siehe „Überprüfen der 
auswechselbaren 
Bauteile“ auf Seite 68 
und wenden Sie sich 
an den Kundendienst.

1 Seite ist
zu gross

Die Daten einer einzelnen 
Seite übersteigen die 
konfigurierte 
E-Mail-Größe.

Verringern Sie die 
Auflösung und versuchen 
Sie es erneut.

Abbrechen? 
 Ja 

Ihr Gerät versucht, eine 
Vorlage in seinem 
Speicher zu speichern, 
der aber voll ist.

Zum Abbrechen des 
Faxauftrags drücken Sie 
die Taste OK für Ja. 
Wenn Sie die Seiten senden 
möchten, die erfolgreich 
gespeichert wurden, drücken 
Sie die Taste OK zum 
Akzeptieren von Nein. 
Senden Sie die 
verbleibenden Seiten 
zu einem späteren Zeitpunkt, 
wenn mehr Speicher zur 
Verfügung steht.

Auswech/Install
Tonerbehaelter

Die Lebensdauer des 
Rest-Tonerbehälters ist 
abgelaufen und der 
Drucker druckt erst 
wieder, wenn ein neuer 
Rest-Tonerbehälter in 
das Gerät eingesetzt 
wurde.

Ersetzen Sie den 
Rest-Tonerbehälter. (Siehe 
„Austauschen des Rest-
Tonerbehälters“ auf 
Seite 68.)

Ausgabefach 
voll

Das Ausgabefach des 
Geräts ist voll.

Entfernen Sie das Papier.

Eingabe 
wiederh.

Die eingegebene Option 
ist nicht verfügbar.

Geben Sie noch einmal die 
richtige Option ein.

Fehler Dat. les.
USB-Sp. 
pruefen

Zeitüberschreitung 
während des Lesens der 
Daten.

Versuchen Sie es erneut.

Fehler Dat.schr.
USB-Sp. 
Pruefen

Fehler beim Speichern 
auf dem USB-Speicher.

Überprüfen Sie den 
verfügbaren Speicherplatz 
im USB-Speichergerät.

Fach 1
Falsches Papier

Das Papierformat in den 
Druckertreibereinstellung
en stimmt nicht mit dem 
Papier im Papierfach 
überein.

Legen Sie Papier mit dem 
entsprechenden Format 
in das Papierfach.

Gruppe nicht
verfuegbar 

Sie haben versucht, bei 
einem Vorgang eine 
Gruppenstandortnummer 
auszuwählen, bei dem 
nur eine 
Einzelstandortnummer 
verwendet werden kann, 
wie zum Beispiel beim 
Hinzufügen von 
Standorten für einen 
Vorgang vom Typ 
„Mehrfach senden“.

Verwenden Sie eine 
Kurzwahlnummer oder 
wählen Sie die Nummer 
manuell mit den 
Zifferntasten.

Hauptmotor
Gesperrt

Es ist ein Problem im 
Hauptmotor aufgetreten.

Öffnen und schließen Sie 
die Frontabdeckung.

MELDUNG ERKLÄRUNG LÖSUNGSVORSCHLÄGE
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IP-Konflkt Die von Ihnen festgelegte 
IP-Adresse wird bereits 
von einer anderen 
Person verwendet.

Überprüfen Sie die 
IP-Adresse, und setzen Sie 
diese bei Bedarf zurück. 
(Siehe „Einrichten des 
Netzwerks“ auf Seite 25.)

Kein Toner Die Tonerkartusche ist 
leer. Das Gerät bricht den 
Druckvorgang ab.
Drücken Sie auf OK, 
um zwischen den 
Meldungen Stopp oder 
Weiter oderNur schwarz 
zu wechseln.

 Stopp  

Wenn die 
schwarze 
Tonerkartusche 
leer ist, wird die 
Meldung Nur 
schwarz nicht 
angezeigt.

Mit dem Pfeil nach links 
bzw. nach rechts können 
Sie zwischen den Optionen 
Stopp, Weiter oder Nur 
schwarz wählen. 
Wenn Sie auf dem 
Bedienfeld auf die Taste 
Stopp gedrückt haben, 
um auf dem Bedienfeld OK 
auszuwählen, wird der 
Druckvorgang angehalten. 
Wenn Sie Weiter auswählen, 
wird der Druckvorgang 
fortgesetzt, aber die Qualität 
kann dabei nicht garantiert 
werden. 
Wenn Sie Nur schwarz 
auswählen, werden alle 
Daten in schwarz gedruckt. 
In diesem Fall ist die Mono-
Druckfunktion in den 
Druckereigenschaften 
voreingestellt.
Beim Kopieren wird die 
Schaltfläche Black Start nur 
mit diesem Zustand aktiviert.
Wenn Sie keine Auswahl 
treffen, arbeitet der Drucker 
so, als wäre Stopp 
ausgewählt worden.
Setzen Sie eine neue 
Tonerkartusche ein. (Siehe 
„Auswechseln der 
Tonerkartusche“ auf 
Seite 65.)

Leit.belegt Das Faxgerät auf der 
Empfängerseite antwortet 
nicht oder die Leitung ist 
besetzt.

Versuchen Sie es später 
noch einmal.

Mehr Mail als
Server unterst.

Die Mail-Größe ist größer 
als die vom SMTP-Server 
unterstützte Größe.

Teilen Sie Ihre Mail auf 
oder verringern Sie die 
Auflösung.

Netzwerkfehler Es liegt ein 
Netzwerkproblem vor.

Wenden Sie sich an Ihren 
Netzwerkadministrator.

Nicht 
zugeordnet

Der von Ihnen 
verwendeten 
Schnellwahltaste bzw. 
Schnellwahlnummer ist 
keine Nummer 
zugeordnet.

Geben Sie die Nummer 
manuell über die 
Zifferntasten ein oder 
speichern Sie die Nummer 
bzw. Adresse.

Nicht unterst.
Dateiformat

Das ausgewählte 
Dateiformat wird nicht 
unterstützt.

Verwenden Sie das richtige 
Dateiformat.
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Papierstau 0
Tuer oeff./schl.

Im Einzugsbereich des 
Papierfachs hat sich 
Papier gestaut.

Beseitigen Sie den Stau. 
(Siehe „Im 
Papierfach 1“ auf Seite 71.)

Papierstau 1
Tuer oeff./schl.

Im Papierausgabebereich 
hat sich Papier gestaut.

Beseitigen Sie den Stau. 
(Siehe „Im Bereich der 
Fixiereinheit“ auf Seite 71.)

Papierstau 2
Innen pruefen

Das Papier hat sich im 
Fixierbereich oder im 
Bereich der 
Tonerkartusche gestaut.

Beseitigen Sie den Stau. 
(Siehe „Im 
Papierausgabebereich“ auf 
Seite 72.)

Scaneinh. offen Die Scaneinheit ist nicht 
richtig geschlossen.

Schließen Sie die 
Scaneinheit und achten 
Sie darauf, dass sie 
einschnappt.

Scanner 
gesperrt

Das Scannermodul ist 
gesperrt.

Heben Sie die 
Scannersperre 
auf und drücken Sie 
auf Stop/Clear.

Sendefehler
(AUTH)

Es liegt ein Problem mit 
der SMTP-
Authentifizierung vor.

Konfigurieren Sie die 
Authentifizierungseinstellung.

Schacht 1
Kein Papier

Im Papierfach ist kein 
Papier vorhanden.

Legen Sie Papier in das 
Papierfach ein.

Sendefehler
(DNS)

Es liegt ein Problem mit 
dem DNS vor.

Konfigurieren Sie die 
DNS-Einstellung.

Sendefehler
(POP3)

Es liegt ein Problem mit 
dem POP3 vor.

Konfigurieren Sie die 
POP3-Einstellung.

Sendefehler
(SMTP)

Es liegt ein Problem mit 
dem SMTP vor.

Wechseln Sie zum 
verfügbaren Server.

Speicher voll Der Speicher ist voll. Löschen Sie alle unnötigen 
Faxaufträge und 
übertragen Sie sie erneut, 
wenn mehr Speicher 
verfügbar ist. Sie können 
auch die Übertragung 
in mehrere Vorgänge 
aufteilen.

Sendefehler
(Falsche Konfig)

Es liegt ein Problem mit 
der Netzwerkkarte vor.

Konfigurieren Sie die 
Netzwerkkarte richtig.

Toner ersetzen Diese Meldung erscheint 
zwischen dem Status 
Kein Toner und Wenig 
Toner.

Setzen Sie eine neue 
Tonerkartusche ein. 
(Siehe „Auswechseln der 
Tonerkartusche“ auf 
Seite 65.)

Toner install. Es befindet sich keine 
Tonerkartusche 
im Gerät.

Setzen Sie eine 
Tonerkartusche ein.

Toner ungültig Die in Ihrem Gerät 
eingebaute 
Tonerkartusche ist für 
dieses Gerät nicht 
ausgelegt.

Installieren Sie eine 
originale Samsung-
Tonerkartusche, die für Ihr 
Gerät entwickelt wurde.

MELDUNG ERKLÄRUNG LÖSUNGSVORSCHLÄGE
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BEHEBEN ANDERER PROBLEME
Die folgende Liste enthält mögliche Störungen und entsprechende 
Lösungsempfehlungen. Befolgen Sie die Lösungsvorschläge, bis das 
Problem behoben ist. Wenn das Problem weiterhin besteht, wenden 
Sie sich an den Kundendienst.

Papierzufuhr 

Toner 
verbraucht

Die Lebensdauer der 
durch den Pfeil 
angezeigten 
Tonerkartusche ist 
abgelaufen.

Diese Meldung wird 
angezeigt, wenn der Toner 
vollständig verbraucht ist 
und das Gerät aufhört 
zu drucken. Ersetzen Sie 
die entsprechende 
Tonerkartusche durch 
eine Original-Samsung-
Kartusche. (Siehe 
„Auswechseln der 
Tonerkartusche“ auf 
Seite 65.)

Tuer offen Die rückseitige oder die 
Frontabdeckung ist nicht 
richtig eingerastet.

Schließen Sie die 
Abdeckung und achten Sie 
darauf, dass sie einrastet.

Uebertr.-Band 
Fehler

Ein Problem ist im 
Übertragungsband im 
Gerät aufgetreten.

Ziehen Sie den Stecker und 
schließen Sie ihn wieder 
an. Wenn der Fehler 
weiterhin besteht, 
kontaktieren Sie Ihr 
Wartungsunternehmen.

Vorgang
nicht 
zugeordnet 

Sie befinden sich im 
Vorgang Seite hinzuf./
Auftrag abbr., ohne 
dass gespeicherte 
Aufträge vorhanden 
sind.

Überprüfen Sie im Display, 
ob gespeicherte Aufträge 
vorhanden sind.

Verb.-Fehler Verbindung zum SMTP-
Server konnte nicht 
hergestellt werden.

Überprüfen Sie die 
Servereinstellungen und 
das Netzwerkkabel.

Wahlwiederh.? Nach einem erfolglosen 
Wählversuch wartet das 
Gerät eine gewisse Zeit, 
bevor es die Gegenstelle 
wieder anruft.

Drücken Sie OK, um sofort 
eine Wahlwiederholung 
durchzuführen, oder 
Stop/Clear, um die 
Wahlwiederholung 
abzubrechen.

Wenig Toner Die entsprechende 
Tonerkartusche ist fast 
leer.

Nehmen Sie die 
Tonerkartusche heraus und 
schütteln Sie sie gründlich. 
Dann können Sie noch 
einige Seiten drucken, 
bevor Sie die Kartusche 
auswechseln müssen.
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ZUSTAND LÖSUNGSVORSCHLÄGE

Beim 
Drucken 
ist ein 
Papierstau 
entstanden.

Beseitigen Sie den Papierstau. (Siehe „Tipps zum 
Vermeiden von Papierstaus“ auf Seite 70.)

Die Seiten 
haften 
aneinander.

• Vergewissern Sie sich, dass nicht zu viel Papier 
im Papierfach liegt. Das Papierfach kann je nach 
Papierstärke bis zu 150 Blatt Papier fassen.

• Vergewissern Sie sich, dass Sie den richtigen 
Papiertyp verwenden. (Siehe „Einstellen von 
Papierformat und Papiertyp“ auf Seite 39.)

• Nehmen Sie das Papier aus dem Papierfach heraus 
und biegen Sie den Stapel und fächern Sie ihn auf.

• Das Zusammenhaften von Papier kann auch auf eine 
hohe Luftfeuchtigkeit zurückzuführen sein.

Es werden 
mehrere 
Seiten 
gleichzeitig 
eingezogen.

• Der Stapel im Papierfach enthält möglicherweise 
Blätter verschiedener Papiersorten. Legen Sie nur 
Papier desselben Typs, Formats und Gewichts ein.

• Wenn durch den Einzug mehrerer Seiten gleichzeitig 
ein Papierstau entstanden ist, beseitigen Sie den 
Stau. (Siehe „Tipps zum Vermeiden von 
Papierstaus“ auf Seite 70.)

Das Papier 
wird nicht 
in das Gerät 
eingezogen.

• Entfernen Sie alle Hindernisse aus dem Geräteinneren.
• Das Papier wurde nicht richtig eingelegt. Nehmen Sie 

das Papier aus dem Papiereinzug und legen Sie 
es richtig ein.

• Es befindet sich zu viel Papier im Papierfach. Entfernen 
Sie überschüssiges Papier aus dem Papierfach.

• Das Papier ist zu dick. Verwenden Sie nur Papier, 
das den genannten Spezifikationen entspricht. (Siehe 
„Auswählen von Druckmedien“ auf Seite 34.)

• Wenn eine Vorlage nicht in das Gerät eingezogen wird, 
muss möglicherweise der Gummipuffer ausgewechselt 
werden Wenden Sie sich an den Kundendienst.

Es kommt 
ständig zu 
Papierstaus.

• Es befindet sich zu viel Papier im Papierfach. 
Entfernen Sie überschüssiges Papier aus dem 
Papierfach. Verwenden Sie zum Drucken auf 
speziellen Druckmaterialien den manuellen Einzug.

• Sie verwenden einen ungeeigneten Papiertyp. 
Verwenden Sie nur Papier, das den genannten 
Spezifikationen entspricht. (Siehe „Auswählen von 
Druckmedien“ auf Seite 34.)

• Im Gerät haben sich zu viele Rückstände 
angesammelt. Öffnen Sie die Frontabdeckung und 
entfernen Sie die Rückstände.

• Wenn eine Vorlage nicht in das Gerät eingezogen wird, 
muss möglicherweise der Gummipuffer ausgewechselt 
werden Wenden Sie sich an den Kundendienst.

Umschläge 
werden 
zerknittert 
oder nicht 
richtig 
eingezogen.

Die Papierführungen müssen richtig an die Umschläge 
angepasst werden.
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Druckerprobleme

ZUSTAND MÖGLICHE 
URSACHE LÖSUNGSVORSCHLÄGE

Das Gerät 
druckt nicht.

Das Gerät wird nicht 
mit Strom versorgt.

Überprüfen Sie die Anschlüsse 
des Netzkabels. Überprüfen 
Sie Netzschalter und Stromquelle.

Das Gerät 
wurde nicht als 
Standarddrucker 
ausgewählt.

Legen Sie 
Samsung CLX-3170 Series 
in Ihrer Windows-Version als 
Standarddrucker fest.

Überprüfen Sie das Gerät auf folgende Probleme:
• Die Frontabdeckung ist nicht geschlossen. 

Schließen Sie die Abdeckung.
• Es ist ein Papierstau aufgetreten. Beseitigen Sie 

den Papierstau. (Siehe „Beseitigen von 
Papierstaus“ auf Seite 71.)

• Es ist kein Papier eingelegt. Legen Sie Papier ein. 
(Siehe „Einlegen von Papier“ auf Seite 38.)

• Es befindet sich keine Tonerkartusche im Gerät. 
Setzen Sie eine Tonerkartusche ein.

• Wenn ein Systemfehler auftritt, wenden Sie sich 
an Ihren Kundendienst.

Das Verbindungs-
kabel zwischen 
Computer und 
Drucker ist nicht 
richtig angeschlossen.

Ziehen Sie das Druckerkabel ab 
und schließen Sie es wieder an.

Das Verbindungs-
kabel zwischen 
Computer und 
Drucker ist defekt.

Wenn möglich, schließen Sie 
das Kabel zur Überprüfung 
an einen anderen Computer 
an und drucken Sie einen 
Druckauftrag. Sie können auch 
ein anderes Druckerkabel 
verwenden.

Die Anschluss-
Einstellung ist 
falsch.

Überprüfen Sie in den Windows-
Druckereinstellungen, ob der 
Druckauftrag an den richtigen 
Port gesendet wurde. Wenn der 
Computer mehr als einen Port 
hat, stellen Sie sicher, dass 
das Gerät an den richtigen 
Port angeschlossen ist.

Das Gerät ist 
möglicherweise 
falsch konfiguriert. 

Prüfen Sie die Druckereigen-
schaften, um sicherzustellen, 
dass alle Druckeinstellungen 
richtig sind. 

Der Druckertreiber 
ist möglicherweise 
falsch installiert.

Stellen Sie die Druckersoftware 
wieder her. Siehe 
Softwaredokumentation.

Das Gerät 
funktioniert 
nicht richtig.

Überprüfen Sie die Meldung 
auf dem Display des 
Bedienfelds, um festzustellen, 
ob das Gerät einen 
Systemfehler anzeigt.

Die Dokumentgröße 
ist so groß, dass der 
Festplattenspeicher 
im Computer für den 
Druckauftrag nicht 
ausreicht.

Sorgen Sie für mehr freien 
Speicherplatz und drucken 
Sie das Dokument erneut.

Das Gerät wählt 
Druckmaterial 
im falschen 
Papiereinzug.

Die Auswahl des 
Papiereinzugs in 
den Druckereigen-
schaften ist 
möglicherweise 
falsch.

Bei vielen Softwarean-
wendungen befindet sich die 
Auswahl des Papiereinzugs 
auf der Registerkarte Dünnes 
Papier in den Druckereigen-
schaften. Wählen Sie den 
richtigen Papiereinzug aus. 
Weitere Informationen finden 
Sie auf dem Hilfebildschirm 
des Druckertreibers.

Der Druck-
auftrag wird 
extrem langsam 
gedruckt.

Der Druckauftrag 
ist sehr komplex.

Vereinfachen Sie das 
Seitenlayout oder ändern 
Sie die Einstellungen für 
die Druckqualität.

Die ausged-
ruckte Seite 
ist halb leer.

Die Einstellung der 
Seitenausrichtung 
ist falsch.

Ändern Sie die 
Seitenausrichtung in Ihrer 
Anwendung. Weitere 
Informationen finden Sie 
auf dem Hilfebildschirm 
des Druckertreibers.

Das Papierformat 
stimmt nicht mit der 
entsprechenden 
Softwareeinstellung 
überein.

Vergewissern Sie sich, dass 
das Papierformat in den 
Druckertreibereinstellungen 
mit dem Papier im Papierfach 
übereinstimmt.
Oder vergewissern Sie sich, 
dass die Einstellung für das 
Papierformat im Druckertreiber 
mit der verwendeten Papieraus-
wahl im Anwendungsprogramm 
übereinstimmt.

Das Gerät 
druckt, aber der 
Text ist falsch, 
unverständlich 
oder unvoll-
ständig.

Das Druckerkabel 
ist locker oder 
schadhaft.

Ziehen Sie das Druckerkabel 
ab und schließen Sie es 
wieder an. Versuchen Sie, 
einen Druckauftrag zu 
drucken, den Sie bereits 
erfolgreich gedruckt haben. 
Wenn möglich, schließen Sie 
das Kabel und das Gerät 
an einen anderen Computer 
an und drucken Sie einen 
Druckauftrag, von dem Sie 
wissen, dass er funktioniert. 
Versuchen Sie es schließlich 
mit einem neuen 
Druckerkabel.

Sie haben 
den falschen 
Druckertreiber 
ausgewählt.

Überprüfen Sie das 
Druckerauswahlmenü der 
Anwendung, um sicher-
zustellen, dass Ihr Gerät 
ausgewählt ist.

Die Anwendungs-
Software funktioniert 
nicht richtig.

Versuchen Sie, aus einer 
anderen Anwendung einen 
Druckauftrag zu drucken.

Das Betriebssystem 
funktioniert nicht 
richtig.

Beenden Sie Windows und 
starten Sie Ihren Computer 
neu. Schalten Sie das Gerät 
aus und wieder ein.

ZUSTAND MÖGLICHE 
URSACHE LÖSUNGSVORSCHLÄGE
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Probleme mit der Druckqualität
Wenn der Innenraum des Geräts verschmutzt ist oder das Papier nicht richtig 
eingelegt wurde, führt dies möglicherweise zu einer Verschlechterung der 
Druckqualität. In der Tabelle unten finden Sie Hinweise zur Beseitigung 
dieses Problems.

Seiten werden 
gedruckt, 
sind aber 
vollkommen 
leer.

Die Tonerkartusche 
ist schadhaft oder 
leer.

Verteilen Sie gegebenenfalls 
den Toner. (Siehe „Verteilen 
des Toners“ auf Seite 64.)
Ersetzen Sie bei Bedarf die 
Tonerkartusche.

Die Datei hat leere 
Seiten.

Überprüfen Sie die Datei, 
um sicher zu sein, dass sie 
keine leeren Seiten enthält.

Bestimmte Teile 
wie Steuerung oder 
Platine können 
schadhaft sein.

Wenden Sie sich an den 
Kundendienst.

Der Drucker 
druckt die PDF-
Datei nicht 
korrekt. Bei 
Grafiken, Text 
oder Illustra-
tionen fehlen 
einige Teile.

PDF-Datei und 
Acrobat-Software 
sind inkompatibel.

Das Problem lässt sich 
möglicherweise lösen, wenn 
Sie die PDF-Datei als Bild 
drucken. Wählen Sie die 
Acrobat-Druckoption Als 
Bild drucken.

Wenn Sie eine PDF-
Datei als Bild drucken, 
verlängert sich dadurch 
die Druckzeit.

Bei der ersten 
Verwendung 
entwickelt das 
Gerät einen 
ungewöhnliche
n Geruch.

Das Öl zum Schutz 
des Fixierers 
verdampft.

Nachdem Sie im Farbmodus 
ca. 100 Seiten gedruckt 
haben, geht der Geruch 
zurück. Das Problem ist 
vorübergehend.

Die 
Druckqualität 
von Fotos ist 
unbefriedigend. 
Bilder 
erscheinen 
unscharf.

Die Auflösung der 
Fotos ist sehr 
niedrig. 

Verringern Sie die Fotogröße. 
Wenn Sie Fotos in der 
Softwareanwendung 
vergrößern, verringert sich 
die Auflösung. 

Vor dem Druck 
entweicht in 
der Nähe des 
Ausgabefachs 
Dampf aus dem 
Gerät.

Bei Verwendung von 
feuchtem Papier 
kann es während 
des Drucks zu 
Dampfbildung 
kommen.

Dies ist kein Problem. Setzen 
Sie den Druck einfach fort.

ZUSTAND MÖGLICHE 
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Zu heller oder 
blasser Druck

Wenn vertikale weiße Striche oder blasse Bereiche 
auf der Seite erscheinen:
• Der Tonervorrat geht zu Ende. Sie können 

u. U. die Lebensdauer der Tonerkartusche 
kurzfristig verlängern. (Siehe „Auswechseln der 
Tonerkartusche“ auf Seite 65.) Falls dies die 
Druckqualität nicht verbessert, setzen Sie eine 
neue Tonerkartusche ein.

• Das Papier ist ungeeignet (ist zum Beispiel 
zu feucht oder zu rau). (Siehe „Auswählen von 
Druckmedien“ auf Seite 34.)

• Wenn die ganze Seite zu hell ist, wurde eine 
zu geringe Druckauflösung gewählt. Passen Sie die 
Druckauflösung an. Weitere Informationen finden 
Sie auf dem Hilfebildschirm des Druckertreibers.

• Eine Kombination von blassen und verschmierten 
Bereichen weist darauf hin, dass die 
Tonerkartusche gereinigt werden muss.

• Die Oberfläche der LSU-Komponente 
im Innenraum des Geräts kann verschmutzt 
sein. Reinigen Sie die LSU und wenden Sie 
sich an den Kundendienst.

Tonerflecken • Das Papier ist ungeeignet (ist zum Beispiel 
zu feucht oder zu rau). (Siehe „Auswählen von 
Druckmedien“ auf Seite 34.)

• Der Papiertransportweg muss gereinigt werden. 
(Siehe „Reinigen des Innenraums“ auf Seite 62.)

Aussetzer Wenn die Seite runde Flecken enthält, auf denen 
wenig oder gar kein Toner haftet:
• Ein einzelnes Blatt Papier ist eventuell 

schadhaft. Wiederholen Sie den Druckauftrag.
• Der Feuchtigkeitsgehalt des Papiers ist 

ungleichmäßig oder das Papier weist feuchte 
Flecken auf. Verwenden Sie eine andere 
Papiermarke. (Siehe „Auswählen von 
Druckmedien“ auf Seite 34.)

• Das verwendete Papier ist schadhaft. Bei der 
Papierherstellung können Fehler vorkommen, 
so dass manche Bereiche keinen Toner 
annehmen. Verwenden Sie eine andere 
Papiermarke oder einen anderen Papiertyp.

• Ändern Sie die Druckereinstellung und 
wiederholen Sie den Vorgang. Klicken Sie in 
den Druckereigenschaften auf die Registerkarte 
Papier und wählen Sie den Typ Dickes Papier. 
Weitere Informationen finden Sie in der 
Softwaredokumentation.

Falls das Problem weiterhin besteht, wenden Sie 
sich an den Kundendienst.
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Weiße Flecken Auf dem Blatt befinden sich weiße Flecken:
• Das Papier ist zu rau und es gelangen viele 

Schmutzpartikel vom Papier auf die innen 
liegenden Einheiten des Geräts. Daher kann das 
Übertragungsband verschmutzt sein. Reinigen 
Sie den Innenraum des Geräts. Wenden Sie sich 
an den Kundendienst.

• Der Papiertransportweg muss gereinigt werden. 
Wenden Sie sich an den Kundendienst.

Vertikale Streifen Wenn schwarze vertikale Streifen auf der Seite 
erscheinen:
• Wahrscheinlich ist die Trommel in der Tonerkartusche 

verkratzt. Nehmen Sie die Kartusche aus dem 
Gerät, und setzen Sie eine neue ein. (Siehe 
„Auswechseln der Tonerkartusche“ auf 
Seite 65.)

Wenn weiße vertikale Streifen auf der Seite erscheinen:
• Die Oberfläche der LSU-Komponente 

im Innenraum des Geräts kann verschmutzt 
sein. Reinigen Sie die LSU und wenden Sie 
sich an den Kundendienst.

Farbiger oder 
schwarzer 
Hintergrund

Gehen Sie folgendermaßen vor, wenn im 
Hintergrund Schatten auftreten:
• Verwenden Sie leichteres Papier. (Siehe 

„Auswählen von Druckmedien“ auf Seite 34.)
• Überprüfen Sie die Umgebung des Geräts: 

Sehr geringe oder sehr hohe (mehr als 80 %) 
Luftfeuchtigkeit kann zu grauem Hintergrund 
führen.

• Nehmen Sie die alte Tonerkartusche aus dem 
Gerät und setzen Sie eine neue ein. (Siehe 
„Auswechseln der Tonerkartusche“ auf 
Seite 65.)

Tonerschmierer • Reinigen Sie den Innenraum des Geräts. (Siehe 
„Reinigen des Innenraums“ auf Seite 62.)

• Überprüfen Sie Art und Qualität des Papiers. 
(Siehe „Auswählen von Druckmedien“ auf 
Seite 34.)

• Nehmen Sie die Kartusche aus dem Gerät, und 
setzen Sie eine neue ein. (Siehe „Auswechseln 
der Tonerkartusche“ auf Seite 65.)

Wiederholt 
auftretende 
vertikale Defekte

Wenn wiederholt Flecken auf der bedruckten Seite 
in gleichmäßigen Abständen erscheinen:
• Die Tonerkartusche ist schadhaft. Wenn 

ein Fleck wiederholt erscheint, drucken Sie 
mehrmals ein Reinigungsblatt, um die Kartusche 
zu reinigen. Wenn das Problem nach dem 
Drucken der Reinigungsseiten nicht beseitigt 
ist, setzen Sie eine neue Tonerkartusche ein. 
(Siehe „Auswechseln der Tonerkartusche“ auf 
Seite 65.)

• Teile im Inneren des Geräts sind mit Toner 
verunreinigt. Wenn die Defekte auf der 
Rückseite des Blattes auftreten, erledigt 
sich das Problem wahrscheinlich nach 
einigen weiteren Seiten von selbst.

• Die Fixiereinheit ist möglicherweise beschädigt. 
Wenden Sie sich an den Kundendienst.
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Tonerflecken im 
Hintergrund

Tonerflecken im Hintergrund sind auf Toner zurück-
zuführen, der auf der gedruckten Seite verstreut ist. 
• Das Papier ist möglicherweise zu feucht. 

Versuchen Sie es mit einem anderen 
Papierstapel. Öffnen Sie Papierpakete erst 
dann, wenn Sie sie benutzen, damit das Papier 
nicht zu viel Feuchtigkeit aufnimmt.

• Wenn die Tonerflecken beim Bedrucken von 
Umschlägen auftreten, ändern Sie das Layout, 
um zu vermeiden, dass über Flächen gedruckt 
wird, auf deren Rückseite Nähte überlappen. 
Das Drucken auf Nahtstellen kann Probleme 
hervorrufen.

• Wenn die Tonerflecken auf der gesamten 
Oberfläche einer bedruckten Seite auftreten, 
ändern Sie die Druckerauflösung in der 
Anwendungssoftware oder in den 
Druckereigenschaften.

Deformierte 
Zeichen

• Wenn Zeichen nicht richtig geformt oder wellig 
erscheinen, ist das Papier möglicherweise zu 
glatt. Verwenden Sie anderes Papier. (Siehe 
„Auswählen von Druckmedien“ auf Seite 34.)

• Wenn Zeichen deformiert und wellig abgedruckt 
werden, ist eventuell die Scaneinheit defekt. 
Wenn Sie Hilfe benötigen, wenden Sie sich 
über Ihren Fachhändler an einen 
Kundendiensttechniker.

Verzerrte Seiten • Vergewissern Sie sich, dass das Papier richtig 
eingelegt wurde.

• Überprüfen Sie Art und Qualität des Papiers. 
(Siehe „Auswählen von Druckmedien“ auf 
Seite 34.)

• Achten Sie darauf, dass Papier oder anderes 
Druckmaterial richtig eingelegt wurde und dass 
die Papierführung weder zu fest noch zu locker 
am Papierstapel anliegt.

Gewellte Seiten • Vergewissern Sie sich, dass das Papier richtig 
eingelegt wurde.

• Überprüfen Sie Art und Qualität des Papiers. 
Hohe Temperatur und hohe Feuchtigkeit können 
dazu führen, dass sich das Papier wellt. (Siehe 
„Auswählen von Druckmedien“ auf Seite 34.)

• Drehen Sie den Stapel im Papierfach um. Drehen 
Sie das Papier zudem im Papierfach um 180°.

Papier zerknittert 
oder gefaltet

• Vergewissern Sie sich, dass das Papier richtig 
eingelegt wurde.

• Überprüfen Sie Art und Qualität des Papiers. 
(Siehe „Auswählen von Druckmedien“ auf 
Seite 34.)

• Drehen Sie den Stapel im Papierfach um. Drehen 
Sie das Papier zudem im Papierfach um 180°.

ZUSTAND LÖSUNGSVORSCHLÄGE
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Probleme beim Kopieren

Rückseite des 
Ausdrucks ist 
verschmutzt

• Prüfen Sie, ob Toner ausläuft. Reinigen Sie den 
Innenraum des Geräts. (Siehe „Reinigen des 
Innenraums“ auf Seite 62.)

Vollkommen 
farbige oder 
schwarze Seiten

• Die Tonerkartusche ist möglicherweise nicht 
korrekt installiert. Nehmen Sie die Kartusche 
aus dem Gerät und setzen Sie sie wieder ein.

• Die Tonerkartusche ist beschädigt und muss 
ausgewechselt werden. Nehmen Sie die 
Kartusche aus dem Gerät, und setzen Sie 
eine neue ein. (Siehe „Auswechseln der 
Tonerkartusche“ auf Seite 65.)

• Das Gerät ist reparaturbedürftig. Wenden 
Sie sich an den Kundendienst.

Ausgelaufener 
Toner

• Reinigen Sie den Innenraum des Geräts. (Siehe 
„Reinigen des Innenraums“ auf Seite 62.)

• Überprüfen Sie Art und Qualität des Papiers. 
(Siehe „Auswählen von Druckmedien“ auf 
Seite 34.)

• Nehmen Sie die Kartusche aus dem Gerät, und 
setzen Sie eine neue ein. (Siehe „Auswechseln 
der Tonerkartusche“ auf Seite 65.)

• Falls das Problem weiterhin besteht, ist das Gerät 
reparaturbedürftig. Wenden Sie sich an den 
Kundendienst.

Unvollständige 
Zeichen

Unvollständige Zeichen, das heißt weiße Bereiche 
innerhalb von Zeichen, die schwarz sein sollten:
• Falls dieses Problem beim Drucken von Folien 

auftritt, probieren Sie andere Folien aus. Wegen 
der Beschaffenheit von Folien sind Leerstellen 
manchmal nicht zu vermeiden. 

• Sie drucken möglicherweise auf die falsche 
Seite des Papiers. Nehmen Sie das Papier aus 
dem Einzug und drehen Sie es um. 

• Das Papier entspricht nicht den Vorgaben. 
(Siehe „Auswählen von Druckmedien“ auf 
Seite 34.)

Horizontale 
Streifen

Wenn horizontale schwarze Streifen oder Schmierer 
erscheinen:
• Die Tonerkartusche ist nicht richtig installiert. 

Nehmen Sie die Kartusche aus dem Gerät und 
setzen Sie sie wieder ein.

• Die Tonerkartusche ist schadhaft. Nehmen 
Sie die Kartusche aus dem Gerät, und setzen 
Sie eine neue ein. 
(Siehe „Auswechseln der Tonerkartusche“ auf 
Seite 65.)

• Falls das Problem weiterhin besteht, ist das 
Gerät reparaturbedürftig. Wenden Sie sich an 
den Kundendienst.
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Wellen Wenn bedruckte Seiten wellig sind oder Papier nicht 
in das Gerät eingezogen wird:
• Drehen Sie den Stapel im Papierfach um. Drehen 

Sie das Papier zudem im Papierfach um 180°. 
• Ändern Sie die Druckereinstellung und 

wiederholen Sie den Vorgang. Klicken Sie in 
den Druckereigenschaften auf die Registerkarte 
Papier und wählen Sie den Typ Dünnes Papier. 
Weitere Informationen finden Sie in der 
Softwaredokumentation.

Auf nachfol-
genden Seiten 
ist mehrfach ein 
unbekanntes Bild 
zu sehen oder es 
kommt vor, dass 
Toner ausläuft, 
dass das Druckbild 
sehr schwach 
ist oder dass 
Verunreinigungen 
auftreten.

Sie verwenden Ihren Drucker in einer Umgebung, die 
1.000 Meter oder höher über dem Meeresspiegel liegt.
Die große Höhe kann sich auf die Druckqualität 
auswirken (ausgelaufener Toner oder schwacher 
Druck). Sie können diese Option auf der 
Registerkarte Dienstprogramm für die 
Druckereinstellungen oder Drucker unter 
den Eigenschaften des Druckertreibers festlegen. 
(Siehe „Höhenkorrektur“ auf Seite 28.)
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Die Kopien sind 
zu hell oder 
zu dunkel.

Use Darkness to darken or lighten the
background of the copies.

Schmierflecken, 
Linien, Tonerflecken 
oder Punkte auf der 
Kopie.

• If defects are on the original, press Darkness, 
to lighten the background of your copies.

• Wenn das Original nicht verschmutzt ist, 
reinigen Sie die Scaneinheit (Siehe „Reinigen 
der Scaneinheit“ auf Seite 64.)

Das Druckbild ist 
schräg verformt.

• Stellen Sie sicher, dass die Vorlage mit der 
Oberseite nach unten auf dem Vorlagenglas 
bzw. mit der Oberseite nach oben im AVE liegt.

• Überprüfen Sie, ob das Kopierpapier richtig 
eingelegt ist.

Es werden weiße 
Blätter ausgegeben.

Stellen Sie sicher, dass die Vorlage mit der 
Oberseite nach unten auf dem Vorlagenglas 
bzw. mit der Oberseite nach oben im AVE liegt.

Das Druckbild löst 
sich von der Kopie ab.

• Ersetzen Sie das im Papierfach befindliche 
Papier durch Papier aus einem neuen Paket.

• In Gegenden mit hoher Luftfeuchtigkeit darf 
das Papier nicht über lange Zeit im Gerät 
bleiben.

ZUSTAND LÖSUNGSVORSCHLÄGE
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Probleme beim Scannen

Probleme mit Samsung-Scan-Manager

Faxprobleme (nur CLX-3170FN/CLX-3170FW)

Wiederholte 
Papierstaus beim 
Kopieren.

• Lockern Sie den Papierstapel auf und drehen 
Sie ihn im Papierfach um. Ersetzen Sie das 
Papier im Gerät durch neues Papier. 
Überprüfen Sie die Papierführungen und 
passen Sie sie bei Bedarf an.

• Vergewissern Sie sich, dass das Papier 
das richtige Gewicht hat. Wir empfehlen 
Schreibmaschinenpapier mit einem Gewicht 
von 75 g/m2.

• Prüfen Sie, ob nach einem Papierstau 
Kopierpapier oder Kopierpapierteile im 
Gerät geblieben sind.

Die Tonerkartusche 
ergibt weniger 
Kopien als erwartet.

• Die Vorlagen enthalten Bilder, Farbblöcke 
oder Fettdruck. Dabei kann es sich 
beispielsweise um Formulare, 
Informationsschreiben, Bücher usw. handeln, 
für die mehr Toner benötigt wird. 

• Das Gerät wird häufig ein- und ausgeschaltet. 
• Beim Kopieren wurde möglicherweise die 

Scannerabdeckung offen gelassen.
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Die Scaneinheit 
funktioniert nicht.

• Vergewissern Sie sich, dass die zu scannende 
Vorlage mit der Oberseite nach unten auf 
dem Vorlagenglas bzw. mit der Oberseite 
nach oben im AVE liegt.

• Es steht eventuell nicht genügend Speicher 
für die neue Vorlage zur Verfügung. 
Verwenden Sie die Vorschau-Scan-Funktion, 
um festzustellen, ob sie funktioniert. 
Reduzieren Sie die Scanauflösung.

• Prüfen Sie, ob das USB-Kabel richtig 
angeschlossen ist.

• Prüfen Sie, ob das USB-Kabel beschädigt 
ist. Tauschen Sie das Kabel gegen ein 
funktionierendes Kabel aus. Tauschen Sie 
ggf. das Kabel aus.

• Prüfen Sie, ob die Scaneinheit richtig 
konfiguriert ist. Prüfen Sie die Scaneinstellung 
in der Konfiguration von SmarThru oder der 
Anwendung, die Sie verwenden möchten, 
um sicher zu sein, dass der Scanauftrag an 
den richtigen Anschluss gesendet wird.

Der Scanvorgang 
dauert sehr lange.

• Prüfen Sie, ob das Gerät gerade eingehende 
Daten ausdruckt. Wenn dies der Fall ist, 
scannen Sie die Vorlage, wenn das Gerät 
die eingehenden Daten gedruckt hat.

• Grafiken werden langsamer gescannt als 
Text.

• Im Scanmodus wird die 
Übertragungsgeschwindigkeit herabgesetzt, 
da zur Analyse und Reproduktion des 
gescannten Bildes sehr viel Speicher 
benötigt wird. Legen Sie über das BIOS den 
ECP-Druckermodus fest. Durch diesen 
Modus ist eine höhere Geschwindigkeit 
möglich. Einzelheiten zu Einstellungen im 
BIOS finden Sie in der Bedienungsanleitung 
zu Ihrem Computer.
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Auf dem Computer-
bildschirm wird 
eine Meldung 
eingeblendet, die in 
etwa wie folgt lautet:
• „Das Gerät kann 

nicht auf den 
gewünschten 
Hardware-Modus 
gesetzt werden.“

• „Der Anschluss 
wird von einem 
anderen 
Programm 
verwendet.“

• „Anschluss 
deaktiviert.“

• „Scanner empfängt 
oder druckt Daten. 
Nach Abschluss 
des aktuellen 
Auftrags erneut 
versuchen.“

• „Ungültige 
Kennnummer.“

• „Scanvorgang 
fehlgeschlagen.“

• Es wird gerade ein Kopier- oder Druckauftrag 
ausgeführt. Scannen Sie, wenn dieser 
Auftrag abgeschlossen ist.

• Der ausgewählte Anschluss ist derzeit belegt. 
Starten Sie den Computer neu und 
versuchen Sie es noch einmal.

• Das Druckerkabel wurde möglicherweise 
nicht richtig angeschlossen oder das Gerät 
ist nicht eingeschaltet.

• Der Scannertreiber ist nicht installiert oder 
die Betriebsumgebung ist nicht richtig 
eingerichtet.

• Stellen Sie sicher, dass das Gerät richtig 
angeschlossen und eingeschaltet ist. Starten 
Sie anschließend Ihren Computer neu.

• Das USB-Kabel wurde möglicherweise nicht 
richtig angeschlossen oder das Gerät ist nicht 
eingeschaltet.
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Ich kann den 
Samsung-Scan-
Manager nicht 
verwenden.

Überprüfen Sie Ihr Betriebssystem. Unterstützt 
werden die Betriebssysteme Microsoft Windows 
2000/XP/Vista.
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Ihr Gerät funktioniert 
nicht, das Display ist 
leer und auch die 
Tasten funktionieren 
nicht.

• Ziehen Sie das Netzkabel ab und stecken Sie 
es wieder ein. 

• Vergewissern Sie sich, dass die Steckdose 
mit Strom versorgt wird.

Kein Wählton. • Vergewissern Sie sich, dass die Faxleitung 
richtig angeschlossen ist.

• Prüfen Sie die Telefonanschlussdose in der 
Wand, indem Sie ein anderes Telefon 
anschließen.

Gespeicherte 
Telefonnummern 
werden nicht richtig 
gewählt.

Prüfen Sie, ob die Nummern richtig eingegeben 
wurden. Drucken Sie eine Telefonbuchliste 
(siehe Seite 57).
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Allgemeine Probleme unter Windows

Die Vorlage wird 
nicht in das Gerät 
eingezogen.

• Vergewissern Sie sich, dass das Papier 
keine Falten hat und korrekt eingelegt ist. 
Überprüfen Sie, dass die Vorlage die korrekte 
Größe hat (nicht zu dick oder zu dünn). 

• Überzeugen Sie sich, dass der AVE fest 
geschlossen ist.

• Möglicherweise muss der Gummipuffer des 
automatischen Vorlageneinzugs (AVE) 
ausgewechselt werden. Wenden Sie sich 
an den Kundendienst.

Faxnachrichten 
werden nicht 
automatisch 
empfangen.

• Der Empfangsmodus sollte auf Fax eingestellt 
sein.

• Papier muss eingelegt sein.
• Schauen Sie nach, ob auf dem Display eine 

Fehlermeldung angezeigt wird. Falls ja, 
beheben Sie das jeweilige Problem.

Das Gerät sendet 
nicht.

• Stellen Sie sicher, dass die Vorlage auf dem 
Vorlagenglas oder im AVE liegt. 

• Auf dem Display sollte Senden angezeigt 
werden. 

• Vergewissern Sie sich, dass das Gerät, an 
das Sie eine Faxnachricht senden möchten, 
Ihr Fax empfangen kann.

Das empfangene Fax 
weist weiße Stellen 
auf oder es ist von 
schlechter Qualität.

• Das Sendegerät funktioniert eventuell nicht 
fehlerfrei. 

• Störungen in der Telefonleitung können 
ebenfalls Übertragungsfehler verursachen. 

• Prüfen Sie Ihr eigenes Gerät, indem Sie 
etwas kopieren. 

• Die Tonerkartusche ist leer. Wechseln Sie die 
Tonerkartusche wie auf Seite 65 beschrieben aus. 

Auf einer 
eingehenden 
Faxnachricht 
erscheinen Wörter 
in die Länge 
gezogen.

Im Sendegerät ist es kurzzeitig zu einem 
Vorlagenstau gekommen. 

Auf den von Ihnen 
gesendeten 
Originalen befinden 
sich Streifen.

Überprüfen Sie Ihre Scaneinheit auf Flecken 
und reinigen Sie sie. (Siehe „Reinigen der 
Scaneinheit“ auf Seite 64.)

Ihr Gerät wählt zwar 
die angeforderte 
Nummer, stellt 
jedoch keine 
Verbindung zur 
Gegenstelle her.

Die Gegenstelle ist eventuell ausgeschaltet, 
enthält kein Papier mehr oder ist nicht 
empfangsbereit für eingehende Anrufe. 
Am besten wenden Sie sich direkt an den 
Benutzer der Gegenstelle und bitten ihn, 
das Problem zu beheben.

Faxe werden 
im Speicher nicht 
gespeichert. 

Möglicherweise ist nicht genügend Speicherplatz 
frei. Wenn auf dem Display die Meldung 
Speicher voll angezeigt wird, löschen Sie 
alle nicht mehr benötigten Faxe aus dem 
Speicher und versuchen Sie erneut, das 
Fax zu speichern.

Der untere Teil einer 
bzw. mehrerer Seiten 
bleibt weiß, am 
oberen Seitenrand 
wird jeweils nur ein 
kleiner Teil der Daten 
gedruckt.

Möglicherweise haben Sie beim Einstellen der 
Benutzeroptionen das falsche Papierformat 
ausgewählt. Weitere Details zu Papiereinstellungen 
finden Sie auf „Auswählen von 
Druckmedien“ auf Seite 34.
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Während der 
Installation erscheint 
die Meldung „Datei 
wird verwendet“.

Beenden Sie alle Anwendungen. Löschen Sie 
sämtliche Software aus dem Startup-Ordner 
und starten Sie Windows erneut. Installieren 
Sie den Druckertreiber neu.

Die Meldung 
„Allgemeine 
Schutzverletzung“, 
„BU Ausnahme- 
bedingung“, 
„Spool32“ oder 
„Der Vorgang ist 
nicht gestattet“ 
erscheint.

Schließen Sie alle anderen Anwendungen, 
starten Sie Windows neu und versuchen Sie 
erneut zu drucken.

Die Meldung 
„Druckvorgang 
fehlgeschlagen“ 
oder „Beim Drucken 
wurde ein Zeitlimit 
erreicht“ wird 
angezeigt.

Diese Meldungen werden u. U. während des 
Druckens angezeigt. Warten Sie einfach ab, 
bis das Gerät mit dem Drucken fertig ist. Wenn 
die Meldung im Bereitschaftsmodus oder nach 
Abschluss des Druckens angezeigt wird, 
überprüfen Sie die Verbindung und/oder 
ob ein Fehler aufgetreten ist.

Weitere Informationen zu Windows-Fehlermeldungen finden Sie 
in der mit Ihrem Computer gelieferten Dokumentation zu Microsoft 
Windows.
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Häufige Linux-Probleme
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Das Gerät druckt 
nicht.

• Überprüfen Sie, ob der Druckertreiber installiert ist. 
Öffnen Sie Unified Driver Configurator und wechseln 
Sie zur Registerkarte Printers im Fenster Printers 
configuration, um die Liste der verfügbaren 
Drucker anzuzeigen. Vergewissern Sie sich, dass 
Ihr Gerät in der Liste enthalten ist. Ist dies nicht 
der Fall, rufen Sie den Assistenten Add new 
printer auf, um den Drucker einzurichten.

• Überprüfen Sie, ob der Drucker gestartet wurde. 
Öffnen Sie Printers configuration und wählen Sie 
in der Liste Ihr Gerät aus. Lesen Sie die Beschreibung 
im Bereich Selected printer. Wenn der Status die 
Zeichenfolge „(stopped)“ enthält, klicken Sie auf 
die Schaltfläche Start. Anschließend müsste der 
Drucker ordnungsgemäß funktionieren. Der Status 
„stopped“ wird manchmal aktiviert, wenn beim 
Drucken ein Problem auftritt. z. B. wenn versucht 
wird, ein Dokument zu drucken, obwohl der 
Geräteanschluss von einer Scananwendung 
belegt ist.

• Überprüfen Sie, ob der Anschluss belegt ist. 
Da die Funktionskomponenten des MFP 
(Drucker und Scanner) dieselbe I/O-Schnittstelle 
(Anschluss) verwenden, ist die Situation gleich-
zeitigen Zugriffs verschiedener „Verbraucheran-
wendungen“ auf denselben Anschluss möglich. 
Um Konflikte zu vermeiden, erhält jeweils nur 
eine der Anwendungen Zugriff auf das Gerät. 
Die andere Anwendung erhält die Antwort „device 
busy“. Öffnen Sie die „Ports configuration“ 
und wählen Sie den Anschluss aus, der Ihrem 
Drucker zugewiesen ist. Im Bereich Selected 
port wird angezeigt, ob der Anschluss durch eine 
andere Komponente belegt ist. In diesem Fall 
sollten Sie warten, bis der aktuelle Auftrag 
abgeschlossen ist, oder auf die Schaltfläche 
Release port klicken, wenn Sie sich sicher sind, dass 
der aktuelle Auftrag nicht korrekt ausgeführt wird.

• Überprüfen Sie, ob in Ihrer Anwendung eine 
spezielle Druckoption wie „-oraw“ vorhanden 
ist. Wenn „-oraw“ im Befehlszeilenparameter 
angegeben ist, entfernen Sie diese Option, 
um korrekt drucken zu können. Wählen Sie 
für Gimp front-end den Befehl „print“ -> „Setup 
printer“ und bearbeiten Sie den Befehlszeilen-
parameter im Befehlseintrag.

• Die CUPS-Version (Common Unix Printing 
System), die in SuSE Linux 9.2 enthalten ist 
(cups-1.1.21), hat ein Problem mit dem IPP-Druck 
(Internet Printing Protocol). Verwenden Sie statt 
IPP das Socket-Druckprotokoll oder installieren 
Sie eine aktuellere Version von CUPS (cups-
1.1.22 oder höher).

Einige Farbbilder 
werden schwarz 
gedruckt.

Dies ist ein bekannter Fehler in Ghostscript 
(bis GNU Ghostscript Version 7.05), wenn der 
Basisfarbraum 
des Dokuments als Farbraum indiziert ist und über 
CIE-Farbraum umgewandelt wird. Da PostScript 
CIE-Farbraum als Color Matching System verwendet, 
sollten Sie Ghostscript mindestens auf GNU 
Ghostscript Version 7.06 oder neuer aktualisieren. 
Die aktuelle Version von Ghostscript finden Sie 
unter www.ghostscript.com.

Bei einigen 
Farbbildern 
entspricht die 
Farbwiedergabe 
nicht den 
Erwartungen.

Dies ist ein bekannter Fehler in Ghostscript (bis 
GNU Ghostscript Version 7.xx), wenn der RGB-
Farbraum des Bildes indiziert ist und in den CIE-
Farbraum umgewandelt wird. Da PostScript den 
CIE-Farbraum als geräteunabhängiges System 
für die Farbanpassung verwendet, sollten Sie 
Ghostscript mindestens auf GNU Ghostscript 
Version 8.xx oder neuer aktualisieren. Die 
aktuelle Version von Ghostscript finden Sie 
unter www.ghostscript.com.

Das Gerät druckt 
keine ganzen 
Seiten, d. h., bei 
der Ausgabe wird 
jeweils nur eine 
halbe Seite 
bedruckt.

Dies ist ein bekanntes Problem, das beim 
Verwenden von Farbdruckern mit Ghostscript 8.51 
oder niedriger unter der 64-Bit-Version von Linux 
auftritt und bei bugs.ghostscript.com als Ghostscript 
Bug 688252 gemeldet wird.
Das Problem wurde ab AFPL Ghostscript 
Version 8.52 gelöst. Laden Sie die aktuelle Version 
von AFPL Ghostscript unter http://sourceforge.net/
projects/ghostscript/ herunter und installieren Sie 
sie, um das Problem zu beheben.

Ich kann über das 
Gimp-Frontend 
nicht scannen.

• Überprüfen Sie, ob im Menü „Acquire“ des Gimp-
Frontends der Menüpunkt „Xsane: Device dialog.“ 
steht. Andernfalls sollten Sie das Xsane-Plug-In 
für Gimp auf Ihrem Computer installieren. Das 
Xsane-Plug-In-Paket für Gimp finden Sie auf der 
Linux-Distributions-CD oder auf der Homepage 
von Gimp. Ausführliche Informationen finden Sie 
in der Hilfe der Linux-Distributions-CD oder der 
Gimp-Frontend-Anwendung. 

Wenn Sie andere Scananwendungen verwenden 
möchten, lesen Sie die Hilfe der Anwendung.

Beim Drucken 
eines Dokuments 
wird „Cannot 
open port device 
file“ angezeigt.

Während der Ausführung eines Druckauftrags 
sollten keine Änderungen an den Parametern für 
den Druckauftrag (z. B. über die LPR-Oberfläche) 
vorgenommen werden. Bestimmte Versionen von 
CUPS-Servern brechen den Druckauftrag 
ab, wenn die Druckoptionen geändert werden, 
und versuchen, den Druckauftrag neu zu starten. 
Da Unified Linux-Gerätetreiber den Anschluss 
beim Drucken sperren und der Anschluss nach 
dem plötzlichen Abbruch weiterhin gesperrt bleibt, 
steht der Anschluss für nachfolgende Druckaufträge 
nicht zur Verfügung. Versuchen Sie in diesem Fall, 
den Anschluss freizugeben. 

ZUSTAND LÖSUNGSVORSCHLÄGE
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Häufige Macintosh-Probleme

Das Gerät 
erscheint 
nicht auf der 
Scannerliste.

• Überprüfen Sie, ob das Gerät an den Computer 
angeschlossen ist. Vergewissern Sie sich, dass 
das Gerät über den USB-Anschluss 
angeschlossen und eingeschaltet ist.

• Überprüfen Sie, ob der Scannertreiber für Ihr Gerät 
in Ihrem System installiert ist. Öffnen Sie „Unified 
Driver Configurator“, wechseln Sie in den Bereich 
„Scanners configuration“ und drücken Sie dann auf 
Drivers. Vergewissern Sie sich im Dialogfeld, dass 
ein Treiber installiert ist, der denselben Namen wie 
Ihr Gerät hat. Überprüfen Sie, ob der Anschluss 
belegt ist. Da die Funktionskomponenten des MFP 
(Drucker und Scanner) dieselbe I/O-Schnittstelle 
(Anschluss) verwenden, ist die Situation gleichzeitigen 
Zugriffs verschiedener „Verbraucheranwendungen“ 
auf denselben Anschluss möglich. Um Konflikte zu 
vermeiden, erhält jeweils nur eine der Anwendungen 
Zugriff auf das Gerät. Die andere Anwendung erhält 
die Antwort „device busy“. Dies kann beim Starten 
des Scanvorgangs geschehen; es wird dann ein 
entsprechendes Meldungsfeld angezeigt.

• Um die Quelle des Problems zu identifizieren, 
sollten Sie die Anschlusskonfiguration öffnen 
und den Ihrem Scanner zugewiesenen Anschluss 
auswählen. Das Anschlusssymbol /dev/mfp0 
entspricht der LP:0-Kennzeichnung, die in den 
Scanneroptionen angezeigt ist, /dev/mfp1 bezieht 
sich auf LP:1 usw. USB-Anschlüsse beginnen bei /
dev/mfp4, d. h., der Scanner auf USB:0 entspricht /
dev/mfp4 usw. Im Bereich Selected port wird 
angezeigt, ob der Anschluss durch eine andere 
Komponente belegt ist. In diesem Fall sollten Sie 
warten, bis der aktuelle Auftrag abgeschlossen ist, 
oder auf die Schaltfläche Release port klicken, wenn 
Sie sich sicher sind, dass der aktuelle Auftrag über 
den Anschluss nicht korrekt ausgeführt wird.

Das Gerät scannt 
nicht.

• Überprüfen Sie, ob eine Vorlage eingelegt wurde.
• Überprüfen Sie, ob das Gerät an den Computer 

angeschlossen ist. Wenn es korrekt 
angeschlossen ist, prüfen Sie, ob beim Scannen 
ein E/A-Fehler ausgegeben wird.

• Überprüfen Sie, ob der Anschluss belegt ist. 
Da die Funktionskomponenten des MFP 
(Drucker und Scanner) dieselbe I/O-Schnittstelle 
(Anschluss) verwenden, ist die Situation gleich-
zeitigen Zugriffs verschiedener „Verbraucheran-
wendungen“ auf denselben Anschluss möglich. 
Um Konflikte zu vermeiden, erhält jeweils nur 
eine der Anwendungen Zugriff auf das Gerät. 
Die andere Anwendung erhält die Antwort „device 
busy“. Dies kann der Fall sein, wenn der Scanvorgang 
gestartet wird und die entsprechende Meldung 
angezeigt wird. Um die Quelle des Problems zu 
identifizieren, sollten Sie die Anschlusskonfiguration 
öffnen und den Ihrem Scanner zugewiesenen 
Anschluss auswählen. Das Anschlusssymbol 
/dev/mfp0 entspricht der LP:0-Kennzeichnung, 
die in den Scanneroptionen angezeigt ist, /dev/
mfp1 bezieht sich auf LP:1 usw. USB-Anschlüsse 
beginnen bei /dev/mfp4, d. h., der Scanner auf 
USB:0 entspricht /dev/mfp4 usw. Im Bereich 
Selected port wird angezeigt, ob der Anschluss 
durch eine andere Komponente belegt ist. In 
diesem Fall sollten Sie warten, bis der aktuelle 
Auftrag abgeschlossen ist, oder auf die Schaltfläche 
Release port klicken, wenn Sie sich sicher sind, 
dass der aktuelle Auftrag über den Anschluss 
nicht korrekt ausgeführt wird.

Weitere Informationen zu Linux-Fehlermeldungen finden Sie im Linux-
Benutzerhandbuch aus dem Lieferumfang Ihres Computers.

ZUSTAND LÖSUNGSVORSCHLÄGE

ZUSTAND LÖSUNGSVORSCHLÄGE

Der Drucker druckt die 
PDF-Datei nicht korrekt. 
Bei Grafiken, Text oder 
Illustrationen fehlen 
einige Teile.

Inkompatibilität zwischen der PDF-Datei 
und den Acrobat-Produkten:
Das Problem lässt sich möglicherweise 
lösen, wenn Sie die PDF-Datei als Bild 
drucken. Wählen Sie die Acrobat-
Druckoption Als Bild drucken.

Wenn Sie eine PDF-Datei als Bild 
drucken, verlängert sich dadurch 
die Druckzeit.

Das Dokument wurde 
gedruckt, aber der 
Druckauftrag wird unter 
Mac OS 10.3.2 weiterhin 
im Spooler angezeigt.

Aktualisieren Sie Ihr Mac OS auf OS 10.3.3 
oder höher.

Einige Buchstaben 
werden während des 
Drucks des Deckblatts 
nicht normal angezeigt.

Dieses Problem tritt auf, da das Betriebssystem 
Mac OS die Schrift während des Drucks des 
Deckblatts nicht erstellen kann. Englische 
Buchstaben und Zahlen werden auf dem 
Deckblatt normal angezeigt.

Weitere Informationen zu Mac OS-Fehlermeldungen finden Sie 
im Mac OS-Benutzerhandbuch aus dem Lieferumfang Ihres Computers.
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Bestellen von Verbrauchsmaterialien und 
Zubehör
In diesem Kapitel finden Sie Informationen zum Kauf von Tonerkartuschen und Zubehör für Ihr Gerät.
Folgende Themen werden in diesem Kapitel behandelt:
• Verbrauchsmaterialien • Bestellvorgang

VERBRAUCHSMATERIALIEN

Wenn der Toner im Gerät zu Ende geht, können Sie folgende Arten von 
Tonerkartuschen bestellen:

BESTELLVORGANG

Um von Samsung autorisiertes Verbrauchsmaterial oder Zubehör 
zu kaufen, wenden Sie sich an Ihr Samsung-Fachgeschäft oder an den 
Händler, von dem Sie das Gerät gekauft haben. Alternativ dazu können Sie 
unter www.samsungprinter.com Ihr Land/Ihre Region auswählen, 
um technischen Support zu erhalten.

Die optionalen Teile und Funktionen können je nach Land variieren. 
Fragen Sie Ihren Vertriebsrepräsentanten, ob das gewünschte Teil in 
Ihrem Land verfügbar ist.

ART DURCHSCHNITTLICHE 
BEFÜLLUNGa

a.  Angegebene Druckleistung gemäß ISO/IEC 19798.

TEILENUMMER

Tonerkartusche mit 
Standardbefüllung

• Durchschnittliche 
Druckleistung der 
Kartusche (Schwarz): 
1.500 Standardseiten 
(Schwarz)

• Durchschnittliche 
Patronenlebensdauer 
bei fortlaufendem Druck: 
1.000 Standardseiten 
(Gelb/Magenta/Cyan)

CLT-K409S (Schwarz)
CLT-C409S (Cyan)
CLT-M409S 
(Magenta)
CLT-Y409S (Gelb)

Bildeinheit Ca. 24.000 Bilder CLT-R409S

Rest-Tonerbehälter Ca. 2.500 Bilderb 
(vollfarbfähiges 5 %-Bild)

b.  Bildzahlen basieren auf einer Farbe pro Seite. Wenn Sie Dokumente 
vollfarbig drucken (Cyan, Magenta, Gelb, Schwarz), verringert sich die 
Lebensdauer des Bauteils um 25 %.

CLT-W409S

Neue Druckkartuschen oder andere Verbrauchsmaterialien müssen 
in dem Land gekauft werden, in dem der Drucker erworben wurde. 
Andernfalls sind Druckkartuschen und Verbrauchsmaterialien nicht 
mit dem Gerät kompatibel, da die Konfiguration der Druckkartuschen 
und Verbrauchsmaterialien länderabhängig ist.

www.samsungprinter.com
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Technische Daten
Dieses Kapitel führt Sie durch die Spezifikationen und vielfältigen Funktionen des Geräts.
Folgende Themen werden in diesem Kapitel behandelt:
• Allgemeine technische Daten
• Technische Daten des Druckers
• Technische Daten des Scanners

• Technische Daten der Kopierfunktion
• Technische Daten der Faxfunktion (nur CLX-3170FN/CLX-3170FW)

ALLGEMEINE TECHNISCHE DATEN
Das Symbol * kennzeichnet eine optionale Funktion, die nicht auf 
jedem Gerät verfügbar ist.

ELEMENT BESCHREIBUNG

AVE-Kapazitäta Bis zu 15 Blatt (75 g/m2 Spezialpapier) 

Vorlagenformat 
für den 
automatischen 
Vorlageneinzug

• Breite: 174 bis 216 mm
• Länge: 128 bis 356 mm

Papiereinzug/
Kapazität

Papierfach: 150 Blatt Normalpapier mit (75 g/m2 
Spezialpapier)

Papierausgabek
apazität

Druckseite nach unten: 100 Blatt (75 g/m2 
Spezialpapier)

Netzspannung AC 90 - 140 V oder AC 189 - 264 V
Auf dem Typenschild des Geräts finden Sie die 
richtige Voltzahl, die Frequenz (Hertz) und die 
Spannungsart für Ihr Gerät.

Stromverbrauch • Normaler Betrieb: Unter 450 W
• Bereitschaftsmodus: Unter 160 W
• Energiesparmodus: Unter 17 W

Geräuschpegelb • Bereitschaftsmodus: Unter 27 dBA
• Druckmodus: Unter 48 dBA
• Kopier-Modus: Unter 52 dBA

Aufwärmzeit Weniger als 35 Sekunden

Betriebs- 
umgebung

Temperatur: 15 bis 32,5 °C
Feuchtigkeit: 10 % bis 80 % relative Luftfeuchtigkeit

Display 16 Zeichen x 2 Zeilen

Lebensdauer der 
Tonerkartuschec

Schwarz Durchschnittliche Druckleistung der 
Kartusche (Schwarz): 
1.500 Standardseiten
(CLX-3170 Series wird mit 
Startertonerkartusche geliefert, die 
für 1.000 Seiten reicht.)

Farbe
(Gelb/
Magenta/
Cyan)

Durchschnittliche 
Patronenlebensdauer bei 
fortlaufendem Druck: 
1.000 Standardseiten
(CLX-3170 Series wird mit 
Startertonerkartusche geliefert, die 
für 700 Seiten reicht.)

Haltbarkeit der 
Bildeinheitd

Ca. 24.000 Bilder

Speicher 128 MB (nicht erweiterbar)

Abmessungen
(B x T x H)

CLX-3170/
CLX-3170N

415 x 349 x 318,4 mm 

CLX-3170FN/
CLX-3170FW

415 x 373 x 341,7 mm 

Gewicht
(inklusive 
Verbrauchs- 
materialien)

• CLX-3170/CLX-3170N: 15,6 Kg
• CLX-3170FN/CLX-3170FW: 16,6 Kg

Verpackungs- 
gewicht

• Papier: 5,8 Kg
• Kunststoff: 1,8 Kg

Auslegung der 
Druckerleistung

Bis zu 20.000 Bilderne (pro Monat)

Fixiertemperatur 180 °C

a. Nur CLX-3170FN/CLX-3170FW.
b. Geräuschunterdrückung, ISO 7779.
c. Durchschnittliche Kartuschenbefüllung entsprechend der Norm 

ISO/IEC 19798. Die Anzahl der Seiten hängt von Betriebsumgebung, 
Druckintervallen, Medientyp und Medienformat ab.

d. Hängt von Betriebsumgebung, Druckintervallen, Medientyp und 
Medienformat ab.

e. Bildzahlen basieren auf einer Farbe pro Seite. Wenn Sie Dokumente 
vierfarbig (Cyan, Magenta, Gelb, Schwarz) drucken, reduziert sich die 
Lebensdauer dieser Komponenten um 25 %.

ELEMENT BESCHREIBUNG
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TECHNISCHE DATEN DES DRUCKERS TECHNISCHE DATEN DES SCANNERS

TECHNISCHE DATEN DER KOPIERFUNKTION

ELEMENT BESCHREIBUNG

Druckverfahren Farblaserstrahldruck

Druckgeschwindigkeita

a. Wird durch das verwendete Betriebssystem, die Rechenleistung des 
Computers, die Anwendungssoftware, die Anschlussmethode, den 
Medientyp und die Komplexität des Druckauftrags beeinflusst.

• Schwarzweiss: Bis zu 16 Seiten pro Minute 
(A4), 17 Seiten pro Minute (US-Letter)

• Farbe: Bis zu 4 Seiten pro Minute (A4), 
4 Seiten pro Minute (US-Letter)

Start Druckausgabe
Schwarzweiß

• Von Betriebsbereitschaft: 
weniger als 14 Sekunden

• Mit Kaltstart: weniger als 
45 Sekunden

Farbe

• Von Betriebsbereitschaft: 
weniger als 26 Sekunden

• Mit Kaltstart: weniger als 
57 Sekunden

Druckauflösung Max. 2.400 x 600 dpi

Druckersprache SPL-C

Kompatibel mit den 
Betriebssystemenb

b. Die aktuelle Softwareversion finden Sie unter 
www.samsungprinter.com.

• Windows: 2000/XP/2003/Vista
• Linux: Red Hat 8.0 – 9.0, Mandrake 9.2 – 10.1, 

SuSE 8.2 – 9.2, Fedora Core 1 – 4
• Macintosh: Mac OS X 10.3 – 10.5, Universal 

Mac

Schnittstellen • Hochgeschwindigkeits-USB 2.0
• Ethernet 10/100 Base TX (eingebetteter Typ)
• IEEE 802.11b/g Wireless LAN 

(nur CLX-3170FW)

ELEMENT BESCHREIBUNG

Kompatibilität TWAIN-Standard/WIA-Standard

Scanverfahren CIS, Farbe

Auflösung Optisch: bis zu 1.200 x 1.200 dpi
Erweitert: bis zu 4.800 x 4.800 dpi

Effektive 
Scanlänge

Vorlagenglas: 216 mm
AVE: 348 mm

Effektive 
Scanbreite

Max. 208 mm

Farbtiefe 24 Bit

Farbtiefe 
Schwarzweißdruck

1 Bit im Schwarzweiß-Modus
8 Bit für Graustufen

ELEMENT BESCHREIBUNG

Kopiergeschwindigkeita

a. Kopiergeschwindigkeit beim Erstellen mehrerer Kopien einer Vorlage.

• Schwarzweiss: Bis zu 16 Seiten pro Minute 
(A4), 17 Seiten pro Minute (US-Letter)

• Farbe: Bis zu 4 Seiten pro Minute (A4), 
4 Seiten pro Minute (US-Letter)

Kopierauflösung Scan Bis zu 600 x 300 (Text, Text/Foto 
über Vorlagenglas)
Bis zu 600 x 600 (Foto über 
Vorlagenglas)
Bis zu 300 x 300 (Text, Text/Foto, 
Foto über AVE)

Auflage Bis zu 600 x 600 (Text, Text/Foto)
Bis zu 1.200 x 1.200 (Foto über 
Vorlagenglas)
Bis zu 600 x 600 (Foto über AVE)

Zoombereich • Vorlagenglas: 25 % bis 400 %
• AVE: 25 % bis 100 %

www.samsungprinter.com
www.samsungprinter.com
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TECHNISCHE DATEN DER FAXFUNKTION 
(NUR CLX-3170FN/CLX-3170FW)

Die Faxfunktion wird je nach Modell möglicherweise nicht unterstützt.

ELEMENT BESCHREIBUNG

Kompatibilität ITU-T G3

Mögliche Leitungen Öffentliches Telefonnetz (PSTN) oder 
hinter einer Nebenstellenanlage (PABX)

Datencodierung MH/MR/MMR/JBIG/JPEG (nur Sendung)

Modemgeschwindigkeit 33,6 kbps

Übertragungsgeschwindigkeit Bis zu 3 Sekunden/Seitea

a. Standardauflösung, MMR(JBIG), maximale Modemgeschwindigkeit, 
Phase C mittels ITU-T-Nr.  1 Chart, Memory Tx (Sendespeicher), ECM.

Maximale Vorlagenlänge Vorlagenglas: 356 mm
Automatisches Dokumentenglas: 356 mm

Auflösung Standard: 203 x 98 dpi
Fein: 203 x 196 dpi
Extrafein: 300 x 300 dpi (nur Empfang)

Speicher 2 MB

Halbton 256 Stufen

Automatische Wahl Kurzwahl (bis zu 200 Rufnummern)
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ADVE
Der automatische Duplex-Vorlageneinzug (ADVE) ermöglicht 
den automatischen Einzug und das Umdrehen einer zweiseitigen 
Papiervorlage, die vom Gerät beidseitig gescannt werden soll.

AppleTalk
AppleTalk ist eine von der Firma Apple Inc. entwickelte Protokoll-Suite 
für den Einsatz in Computernetzwerken. War bereits im ersten 
Macintosh-Computer (1984) enthalten und wird inzwischen zugunsten 
von TCP/IP-Netzwerken von Apple abgelehnt.

Auflösung
Die in DPI (Dots Per Inch) angegebene Bildschärfe. Je größer 
die Anzahl der Bildpunkte pro Zoll, desto höher die Auflösung.

AVE
Der automatische Vorlageneinzug (AVE) ermöglicht den automatischen 
Einzug einer Papiervorlage, die vom Gerät gescannt werden soll. 

Bedienfeld
Ein Bedienfeld ist ein normalerweise vertikaler Bereich, in dem sich die 
Bedien- und Überwachungselemente befinden. Es ist in der Regel an 
der Vorderseite des Geräts angebracht. 

BMP
Internes Bitmap-Grafikformat des Untersystems GDI von Microsoft Windows, 
das als einfaches Dateiformat für Grafiken unter Windows verwendet wird.

BOOTP
Bootstrap Protocol. Ein Netzwerkprotokoll, das von einem Netzwerk-Client 
zum automatischen Erhalt einer IP-Adresse verwendet wird. Dies geschieht 
normalerweise im Bootstrap-Prozess von Computern oder auf diesen 
ausgeführten Betriebssystemen. Die BOOTP-Server weisen jedem Client 
eine IP-Adresse aus einem Adressen-Pool zu. BOOTP ermöglicht das 
Abrufen einer IP-Adresse auf einem Computer ohne Laufwerk („diskless 
workstation“), bevor ein erweitertes Betriebssystem geladen wird.

CCD 
Charge Coupled Device (CCD) ermöglicht den Scanauftrag. Außerdem 
kann mit der CCD-Sperre das CCD-Modul beim Transport des Geräts 
vor Beschädigungen geschützt werden.

CSV
Das Dateiformat CSV (Comma Separated Value) wird für den 
Datenaustausch zwischen unterschiedlichen Anwendungen verwendet. 
Dieses Dateiformat von Microsoft Excel hat sich zum Pseudo-
Industriestandard entwickelt, selbst auf anderen Plattformen als Microsoft.

Deckung 
Dies ist ein Druckbegriff, der für die Dichte des Farbauftrags beim 
Drucken verwendet wird. 5 % Deckung bedeutet, dass ein DIN-A4-Blatt 
zu ca. 5 % mit Bildern und Texten bedeckt ist. Wenn also auf dem 
Papier bzw. der Vorlage komplexe Bilder oder viel Text ist, ist die 
Deckung höher und der Tonerverbrauch entsprechend höher.

DHCP
DHCP (Dynamic Host Configuration Protocol) ist ein Client-Server-
Netzwerkprotokoll. Ein DHCP-Server stellt die Konfigurationsparameter 
bereit, die der DHCP-Client im Wesentlichen benötigt, damit er im
IP-Netzwerk teilnehmen kann. DHCP ermöglicht auch die Zuordnung 
von IP-Adressen für DHCP-Clients.

DIMM
Dual Inline Memory Module (DIMM), eine kleine Platine, auf der sich 
Speicher befindet. Ein DIMM speichert alle Daten innerhalb des Geräts, 
z. B. Druckdaten oder empfangene Faxdaten.

DNS
Domain Name Server (DNS) ist ein System zum Speichern von 
Informationen, die einem Domänennamen in einer in Netzwerken 
verteilten Datenbank zugeordnet sind, z. B. im Internet.

DPI
Dots Per Inch (DPI) ist die Maßeinheit für die Auflösung, die beim 
Drucken und Scannen verwendet wird. Mehr Bildpunkte pro Zoll 
bedeuten im Allgemeinen eine höhere Auflösung, besser erkennbare 
Details auf dem Bild und eine größere Datei.

DRPD 
Distinctive Ring Pattern Detection (Ruftonerkennung). Von der 
Telefongesellschaft werden unterschiedliche Klingeltöne als Dienst 
bereitgestellt, so dass ein Benutzer mit nur einer Telefonleitung 
verschiedene Rufnummern beantworten kann.

Druckertreiber
Ein Programm, das zur Übertragung von Befehlen und Daten zwischen 
Computer und Drucker verwendet wird.

Druckkapazität
Die Druckkapazität ist die Anzahl der Seiten, die der Drucker in einem 
Monat ohne Leistungseinbußen bewältigen kann. Für gewöhnlich wird 
die Lebensdauer eines Druckers in Seiten pro Jahr angegeben. Die 
Lebensdauer ist in der Regel die durchschnittliche Anzahl an Ausdrucken 
innerhalb der Garantiezeit. Wenn die Druckkapazität bei 20 Arbeitstagen 
beispielsweise 48.000 Seiten pro Monat beträgt, ist die Kapazität auf 
2.400 Seiten beschränkt.

Druckmedien
Medien, z. B. Papier, Umschläge, Etiketten und Folien, die auf Druckern, 
Scannern, Fax- und Kopiergeräten verwendet werden können.

Duplex
Ein Mechanismus, der ein Blatt Papier automatisch wendet, so dass das 
Gerät auf beiden Seiten des Papiers drucken (scannen) kann. Ein Drucker, 
der über eine Duplex-Funktion verfügt, kann beidseitig drucken.

ECM
Fehlerkorrekturmodus (Error Correction Mode), ein optionaler 
Übertragungsmodus in Faxgeräten oder Faxmodems der Klasse 1. 
ECM erkennt und korrigiert automatisch Übertragungsfehler, die durch 
Störgeräusche in der Telefonverbindung verursacht werden.

Das folgende Glossar erläutert die im Benutzerhandbuch verwendeten 
Begriffe und Terminologien, um Ihnen das Drucken mit Ihrem neuen 
Gerät zu erleichtern.



90 _Glossar

Emulation
Emulation ist eine Technik, mit der ein Gerät dieselben Ergebnisse 
erzielen kann wie ein anderes Gerät.
Ein Emulator dupliziert die Funktionen eines Systems auf einem anderen 
System, um das Verhalten des anderen Systems originalgetreu zu 
übernehmen. Emulation bedeutet exakte Reproduktion des externen 
Verhaltens im Gegensatz zur Simulation, bei der ein abstraktes Modell 
des simulierten Systems auch den internen Status berücksichtigt.

Ethernet
Ethernet ist eine rahmenbasierte Computernetzwerktechnologie für lokale 
Netzwerke (LAN). Diese definiert die Verkabelung und die Signalerzeugung 
und -koordinierung der physischen Ebene und die Rahmenformate und 
Protokolle für die MAC-Schicht (Media Access Control)/Sicherungsschicht 
des OSI-Modells. Ethernet wird hauptsächlich als IEEE 802.3 standardisiert. 
Seit den 1990er Jahren hat sich diese weit verbreitete LAN-Technologie 
bis heute als Standard etabliert.

EtherTalk
Eine von der Firma Apple entwickelte Protokoll-Suite für den Einsatz 
in Computernetzwerken. War bereits im ersten Macintosh-Computer 
(1984) enthalten und wird inzwischen zugunsten von TCP/IP-Netzwerken 
von Apple abgelehnt. 

Farbtiefe
In einer Computergrafik die Anzahl an Bits zum Darstellen der Farbe 
eines einzelnen Pixels in einem Bitmap-Bild. Je größer der Wert für 
die Farbtiefe, umso breiter das Spektrum an deutlich unterscheidbaren 
Farben. Mit der Zunahme der Bits ist die Anzahl der möglichen Farben 
in einer Farbpalette nahezu unendlich groß. 1-Bit-Farbtiefe bedeutet 
monochrom (schwarz und weiß).

Festplatte
Permanenter Datenträger zum Aufbewahren und Speichern von digital 
kodierten Daten auf Drehscheiben mit magnetischer Oberfläche und 
hoher Umdrehungszahl.

FTP
File Transfer Protocol. Dieses Protokoll wird zur Datenübertragung 
von Dateien über ein Netzwerk verwendet, das TCP/IP unterstützt 
(z. B. über das Internet oder ein Intranet).

FDI
Foreign Device Interface. Diese Karte wird im Gerät installiert, so dass 
ein anderes Gerät angeschlossen werden kann, z. B. ein Münzgerät 
oder ein Kartenlesegerät. Damit kann das Gerät für bezahlte 
Druckaufträge verwendet werden.

Fixiereinheit 
Teil eines Laserdruckers, um den Toner zum Schmelzen zu bringen und 
auf das Papier aufzutragen. Besteht aus einer heißen Walze und einer 
Presse zum Auftragen. Nachdem der Toner auf das Papier übertragen 
wurde, wird er von der Fixiereinheit erhitzt, und es wird Druck ausgeübt, 
um sicherzustellen, dass er dauerhaft auf dem Papier bleibt. Aus diesem 
Grund ist das Papier warm, wenn es aus einem Laserdrucker kommt.

Gateway
Eine Verbindung zwischen Computernetzwerken oder zwischen einem 
Computernetzwerk und einer Telefonleitung. Gateways sind sehr verbreitet, 
da es sich um Computer oder Netzwerke handelt, die Zugriff auf andere 
Computer oder Netzwerke ermöglichen.

Graustufen
Graustufen sind die hellen und dunklen Bereiche eines Bildes, die entstehen, 
wenn Farbbilder in Graustufen umgewandelt werden. Die Farben 
werden durch unterschiedliche Graustufen dargestellt.

Halbton
Dies ist ein Bildtyp, bei dem die Graustufen durch Ändern der Anzahl der 
Bildpunkte simuliert werden. Bereiche mit hoher Farbtiefe besitzen eine 
große Anzahl an Bildpunkten, während hellere Bereiche eine kleinere 
Anzahl an Bildpunkten aufweisen.

IEEE
Institute of Electrical and Electronics Engineers. Internationale, gemeinnützige 
Organisation von Ingenieuren als Standardisierungsgremium zur 
Entwicklung von Technologien im Bereich der Elektrizität.

IEEE 1284
Der Parallelanschlussstandard 1284 wurde vom IEEE (Institute of 
Electrical and Electronics Engineers) entwickelt. Die Bezeichnung 
„1284-B“ bezieht sich auf einen bestimmten Anschlusstyp am Ende des 
Parallelkabels zum Anschließen von Peripheriegeräten (z. B. Drucker). 

Intranet
Ein privates Netzwerk, das Internetprotokolle, Netzwerkverbindungen 
und möglicherweise das öffentliche Telekommunikationssystem verwendet, 
um Bereiche der Unternehmensinformationen sicher freizugeben oder 
Abläufe unter Mitarbeitern sicher zu koordinieren. In einigen Fällen bezieht 
sich der Begriff auch nur auf den sichtbarsten Dienst, die interne Website.

IP-Adresse
Eine IP-Adresse (Internetprotokolladresse) ist eine eindeutige Nummer, 
die Geräte zur Identifikation und Kommunikation untereinander in einem 
Netzwerk unter Verwendung des Internetprotokollstandards (IP) verwenden.

IPM
Images Per Minute (Bilder pro Minute) ist eine Maßeinheit zur Angabe 
der Druckergeschwindigkeit. Die IPM-Rate gibt die Anzahl an einseitigen 
Papierbögen an, die ein Drucker pro Minute vollständig drucken kann.

IPP
Internet Printing Protocol. Definiert das Standardprotokoll zum Drucken 
sowie zum Verwalten von Druckaufträgen, Papierformat, Auflösung 
usw. IPP ist eine umfangreiche und sichere Druckerlösung, die lokal 
oder über das Internet für eine Vielzahl von Druckern verwendet werden 
kann und außerdem auch Zugriffssteuerung, Authentifizierung und 
Verschlüsselung unterstützt.

IPX/SPX
Internet Packet Exchange/Sequenced Packet Exchange. Ein 
Netzwerkprotokoll für Novell NetWare-Betriebssysteme. IPX und SPX 
stellen ähnliche Verbindungsdienste wie TCP/IP bereit, wobei das 
Protokoll IPX Ähnlichkeiten mit IP aufweist und SPX Ähnlichkeiten 
mit TCP aufweist. IPX/SPX wurde ursprünglich für LANs (Local Area 
Networks) entwickelt und ist für diesen Zweck besonders gut geeignet 
(Leistung meist besser als mit TCP/IP in einem LAN).

ISO
Die Internationale Organisation für Normung (ISO) ist ein internationales 
Normungsinstitut, deren Mitglieder nationale Normungsinstitute sind. 
Sie legt weltweite Industrie- und Handelsstandards fest.

ITU-T
International Telecommunication Union. Die internationale Fernmeldeunion 
regelt die Standards für Frequenzen zur Telekommunikation. Zu den 
Hauptaufgaben gehören die Standardisierung und Zuweisung von 
Funkfrequenzen, um internationale Verbindungen über die Telefonnetze 
verschiedener Länder zu ermöglichen. -T bezeichnet in ITU-T den 
Bereich der Telekommunikation.
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ITU-T No. 1 Chart
Standardisiertes Testdiagramm zur Fax-Datenübertragung, 
veröffentlicht von ITU-T.

JBIG
Joint Bi-level Image Experts Group. JBIG ist ein präziser 
Bildkomprimierungsstandard ohne Qualitätsverlust. JBIG wurde in erster 
Linie zum Komprimieren von binären Bildern, insbesondere für Faxe, 
entwickelt, kann aber auch für andere Bilder verwendet werden.

JPEG
Joint Photographic Experts Group. JPEG ist ein weit verbreitetes 
Standardkomprimierungsverfahren für Fotos. Dieses Format wird auch 
zum Übertragen und Speichern von Fotos im World Wide Web verwendet.

LDAP
Lightweight Directory Access Protocol. LDAP ist ein Netzwerkprotokoll 
zum Umwandeln und Ändern von Verzeichnisdiensten über TCP/IP.

LED
Eine Leuchtdiode (LED) ist ein Halbleiterelement, das den Status 
des Geräts anzeigt. 

MAC-Adresse
Die MAC-Adresse (Media Access Control) dient zum eindeutigen 
Identifizieren eines verknüpften Netzwerkadapters. Die MAC-Adresse ist 
ein eindeutiger 48-Bit-Identifikator, üblicherweise dargestellt als Gruppe 
von 12 hexadezimalen Zeichenpaaren (z. B. 00-00-0c-34-11-4e). Diese 
Adresse wird normalerweise vom Hersteller einer Netzwerkkarte festgelegt 
und programmiert, um einem Router das Auffinden einzelner Geräte in 
großen Netzwerken zu erleichtern.

MFP
Ein Multifunktionsperipheriegerät (MFP) ist ein kombiniertes Bürogerät 
und beinhaltet Drucker, Kopierer, Fax, Scanner usw. in einem Gehäuse.

MH
Modified Huffman (MH) ist ein Komprimierungsverfahren zum 
Verkleinern der Datenmenge, die zwischen Faxgeräten übertragen 
werden muss, um ein Bild gemäß ITU-T T.4 zu übertragen. Das Huffman-
Kodierungsschema ist ein verlustloses Kompressionsverfahren 
und basiert auf Codelängen zur Vermeidung von weißen Flächen. 
Bei Faxvorlagen, die größtenteils aus weißen Flächen bestehen, 
kann somit die Übertragungsdauer erheblich verkürzt werden. 

MMR
Modified Modified READ (MMR) ist ein Komprimierungsverfahren 
gemäß ITU-T T.6.

Modem
Ein Gerät zum Modulieren und Demodulieren von Trägersignalen, 
die zum Kodieren von digitalen Informationen und übertragenen 
Daten verwendet werden.

MR
Modified Read (MR) ist ein Komprimierungsverfahren gemäß ITU-T T.4. 
MR kodiert die erste gescannte Zeile mit Hilfe von MH. Dann wird die 
nächste Zeile mit der ersten Zeile verglichen, um die Differenzen zu 
ermitteln, und nur die Differenzen werden kodiert und übertragen.

Nadeldrucker
Ähnlich wie bei einer elektrischen Schreibmaschine fährt auch bei einem 
Computer-Nadeldrucker ein Druckkopf vorwärts und rückwärts über das 
Papier, um die Druckzeichen auf einem mit Tinte getränkten Farbband 
anzuschlagen.

NetWare
Ein von der Firma Novell, Inc. entwickeltes Netzwerk-Betriebssystem, 
das ursprünglich verwendet wurde, um mehrere Funktionen und Dienste 
auf einem PC gleichzeitig auszuführen, wobei die Netzwerkprotokolle 
auf dem Prototyp für Xerox XNS-Stapel basierten. Mittlerweile unterstützt 
NetWare sowohl TCP/IP als auch IPX/SPX.

OPC
Organic Photo Conductor. Ein Mechanismus, der mit Hilfe eines Laserstrahls 
vom Laserdrucker ein virtuelles Bild für den Druck erstellt. Die OPC-
Trommel ist im Allgemeinen grün oder grau und zylinderförmig. 
Die Belichtungseinheit einer Trommel wird durch die Verwendung des 
Druckers langsam abgenutzt. Sie sollte entsprechend ausgewechselt 
werden, da Splitter im Papier die Trommel zerkratzen können.

OSI
Das OSI-Modell (Open Systems Interconnection) ist ein von der ISO 
(International Organization for Standardization) entwickeltes 
Kommunikationsmodell. Das OSI bietet einen modularen Standardansatz 
für ein Netzwerkdesign, das die komplexen Funktionen und Strukturen 
in kleinere und somit einfacher verwaltbare Funktionsebenen aufteilt. 
Die Ebenen lauten, von oben nach unten, Anwendung, Darstellung, 
Sitzung, Transport, Netzwerk, Datenverknüpfung und physikalisch.

PABX 
Private Automatic Branch Exchange (Nebenstellenanlage). Ein System 
zum automatischen Verteilen von Telefonleitungen in einem privaten 
Unternehmen.

PCL
Printer Command Language. Die von HP als Druckerprotokoll 
entwickelte Druckerbefehlssprache PCL gilt als Industriestandard 
der Seitenbeschreibungssprache PDL. Ursprünglich nur für 
Tintenstrahldrucker entwickelt, gibt es inzwischen verschiedene 
PCL-Ebenen für Thermo-, Nadel- und Laserdrucker.

PDF
Portable Document Format (PDF) ist ein geschütztes Dateiformat, das 
von Adobe Systems für die Darstellung zweidimensionaler Dokumente 
in einem geräteunabhängigen und auflösungsunabhängigen Format 
entwickelt wurde.

PostScript
PostScript (PS) ist eine Seitenbeschreibungssprache und eine 
Programmiersprache, die hauptsächlich in den Bereichen Elektronik 
und Desktop-Publishing verwendet wird und zum Erstellen eines Bildes 
in einem Interpretierer ausgeführt wird.

PPM
Pages Per Minute (Seiten pro Minute) ist eine Maßeinheit zum Ermitteln 
der Druckgeschwindigkeit, um anzugeben, wie viele Seiten pro Minute 
von einem Drucker gedruckt werden können.

PRN-Datei
Eine Schnittstelle für einen Gerätetreiber. Sie ermöglicht die Interaktion 
der Software mit dem Gerätetreiber mit Hilfe von eingehenden und 
ausgehenden Standardsystemaufrufen, was viele Aufgaben vereinfacht. 

Protokoll
Eine Konvention oder ein Standard zum Steuern oder Aktivieren der 
Verbindung, der Kommunikation und des Datentransfers zwischen 
zwei Computerendgeräten.

PS
Siehe PostScript.
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PSTN
Das weltweite öffentliche Telefonnetz, das in privaten Unternehmen 
normalerweise durch Leitungsvermittlung über die Zentrale erreichbar ist.

SMB
Server Message Block. Ein Netzwerkprotokoll, um Dateien, Drucker, serielle 
Anschlüsse und sonstige Kommunikationskanäle zwischen den Knoten 
eines Netzwerks gemeinsam zu nutzen. Stellt auch einen authentifizierten 
IPC-Mechanismus (Interprocess Communication) bereit.

SMTP
Simple Mail Transfer Protocol (SMTP) ist der Übertragungsstandard 
für E-Mails im Internet. SMTP ist ein relativ einfaches, textbasiertes 
Protokoll. Nach Angabe von einer oder mehreren Empfängeradressen 
wird der Nachrichtentext an die Empfänger übertragen. Es handelt sich 
um ein Client-Server-Protokoll, d. h., der Client übermittelt die E-Mail-
Nachricht an den Server.

Sortieren
Beim Sortieren werden Druckaufträge mit mehreren Exemplaren in 
Stapeln gedruckt. Dabei druckt das Gerät einen gesamten Stapel 
vollständig aus, bevor weitere Exemplare gedruckt werden.

Standard
Werkseitige Einstellung (Lieferzustand) der Standardwerte, die durch 
Zurücksetzen oder Initialisieren wiederhergestellt werden können.

Subnetzmaske 
Die Subnetzmaske wird in Verbindung mit der Netzwerkadresse verwendet, 
um in einer Adresse zwischen der Netzwerkadresse und der 
Hostadresse zu unterscheiden.

TCP/IP
Transmission Control Protocol/Internet Protocol. Hierbei handelt 
es sich um die Kommunikationsprotokolle zur Implementierung des 
Protokollstapels, auf dem das Internet und die meisten kommerziellen 
Netzwerke ausgeführt werden.

TCR
Transmission Confirmation Report. Diese Übertragungsbestätigung 
enthält die Details jeder Übertragung, z. B. Auftragsstatus, Ergebnis 
der Übertragung und Anzahl der gesendeten Seiten. Der Bericht wird 
wahlweise nach jedem Auftrag oder nur nach einer fehlgeschlagenen 
Übertragung gedruckt.

TIFF
Tagged Image File Format (TIFF) ist ein Bitmap-Bildformat mit variabler 
Auflösung. TIFF beschreibt in der Regel Bilddaten, die von einem Scanner 
kommen. TIFF-Bilder verwenden Tags, d. h. Schlüsselwörter zum 
Definieren der Merkmale des in einer Datei enthaltenen Bildes. Dieses 
flexible und plattformunabhängige Format kann für Bilder verwendet werden, 
die von verschiedenen Bildverarbeitungsprogrammen erstellt wurden.

Tonerkartusche
Ein Behälter in einem Gerät, z. B. einem Drucker, der Toner enthält. Der 
Toner ist ein Pulver, das in Laserdruckern und Fotokopierern verwendet 
wird und die Texte und Bilder auf dem bedruckten Papier entstehen 
lässt. Der Toner wird durch die Hitze der Fixiereinheit geschmolzen 
und mit den Fasern des Papiers verbunden.

TWAIN
Ein Industriestandard für Scanner und Software. Wenn ein TWAIN-
kompatibler Scanner mit einem TWAIN-kompatiblen Programm 
verwendet wird, kann das Scannen aus dem Programm heraus gestartet 
und ein API-Bild für die Betriebssysteme Microsoft Windows und Apple 
Macintosh erstellt werden.

UNC-Pfad
Uniform Naming Convention (UNC) ist ein Standard für den Netzwerkzugriff 
in Windows NT und anderen Produkten von Microsoft. Das Format für 
einen UNC-Pfad lautet: \\<Servername>\<Name der Freigabe>\
<Zusätzliches Verzeichnis>

URL
Uniform Resource Locator (URL) ist die globale Adresse von Dokumenten 
und Ressourcen im Internet. Der erste Teil der Adresse gibt an, welches 
Protokoll verwendet wird. Der zweite Teil gibt die IP-Adresse oder 
den Namen der Domäne an, auf der sich die Ressource befindet.

USB
Universeller serieller Bus (USB) ist ein Standard, der vom USB Implementers 
Forum, Inc. entwickelt wurde, um Computer und Peripheriegeräte 
miteinander zu verbinden. Anders als der Parallelanschluss ist der USB 
dafür bestimmt, einen einzigen USB-Anschluss eines Computers 
gleichzeitig mit mehreren Peripheriegeräten zu verbinden.

Vorlagen
Als Vorlage wird das erste Original (Dokument, Foto, Text usw.) bezeichnet, 
das kopiert, reproduziert oder übersetzt werden soll, um weitere 
Exemplare zu erstellen, wobei die Vorlage selbst kein kopiertes 
Exemplar darstellt.

Wasserzeichen
Ein Wasserzeichen ist ein wiedererkennbares Bild oder Muster im 
Papier, das mit Hilfe von Durchlicht sichtbar wird. Wasserzeichen 
wurden erstmals im Jahr 1282 von Papierfabrikanten im italienischen 
Bologna verwendet, um die eigenen Produkte zu kennzeichnen. Seither 
werden Wasserzeichen auch in Briefmarken, Geldscheinen und 
amtlichen Dokumenten verwendet, um Fälschungen vorzubeugen.

WIA
Windows Imaging Architecture (WIA) ist eine Bildarchitektur von 
Microsoft in den Betriebssystemen Windows ME und Windows XP. 
Diese Betriebssysteme können das Scannen über einen 
WIA-kompatiblen Scanner starten.
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USB-Speicher 59

E
Einlegen von Vorlagen

AVE 33
Vorlagenglas 33

Empfangen von Faxen
im Anr/Fax-Modus 51
im DRPD-Modus 52
im Fax-Modus 51
im Tel.-Modus 51
Sicherheitsmodus für Faxempfang 52

Empfangsmodi 51

F
Fach

Breite und Länge anpassen 37

Faxe an mehrere Empfänger senden 49

Faxen
Empfangen von Faxen 51
Faxe an mehrere Empfänger senden 49
Faxeinrichtung 54
Senden von Faxen 49
Standardeinstellungen, ändern 55
vorrangige Faxe 50
Weiterleiten von Faxen 53
zeitversetzter Faxversand 50

Faxkopf, einstellen 48

Faxmodus, Empfangsmodus 51

Faxnummer, einstellen 48

G
Gerätekennung, festlegen 48

Gruppenwahlcodes, einstellen 56

H
Hintergrund löschen, Sonderkopie 42

Hintergrundbild, anpassen 42

I
ID Copy 19, 20

K
Kopieren

2 Seiten/4 Seiten auf ein Blatt 41
Ausweiskopie 41
Druckintensität 40
Hintergrund löschen 42
klonen 41
Poster 41
Standardeinstellung, ändern 41
Vorlagentyp 40
Zeitlimit, festlegen 42

Kurzwahlcodes, einstellen 55

L
Lautsprecherlautstärke 29

Lautsprecherton 29

Lautstärke, anpassen
Lautsprecher 29
Rufzeichen 29

LED
Status 21

Linux-Probleme 83

N
Netzwerk

einrichten 25

P
Papier

Format ändern 37
in Fach 1 einlegen 38
Papierstau beseitigen 71

Papierstau
Tipps zum Vermeiden 

von Papierstaus 70

Papierstau, beseitigen
Fach 1 71

Papiertyp
einstellen 39

Problem, lösen
Druckqualität 78
faxen 81
kopieren 80
Linux 83
Network Scan 81
Papiereinzug 76
scannen 81
Windows 82

Probleme mit der Druckqualität, lösen 78

R
Reinigen

Außenseite 62
Innenraum 62
Scaneinheit 64

Rufzeichen 29
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S
Scannen

an E-Mail 45
Standardeinstellung ändern 45
USB-Flash-Speicher 58

Senden von Faxen
automatisch 49

Sicherheitsmodus für Faxempfang 52

Signaltöne, festlegen 29

Speicher löschen 62

Spezielle Kopierfunktionen 41

Standardmodus, ändern 29

Stau beseitigen
Vorlage 70

Stromsparmodus 30

T
Tastenton 29

Telefonmodus, Empfangsmodus 51

Treiber
Installation 27

U
Uhrzeitformat 28

USB-Flash-Speicher
Datensicherung 59
drucken 59
scannen 58
verwalten 60

V
Verbrauchsmaterial

Lebensdauer überprüfen 68

Verbrauchsmaterialien
erwartete Lebensdauer der 

Tonerkartusche 64

Verwenden
SetIP 30

Vorlagen
einlegen 33
Stau, beseitigen 70

Vorlagenglas
Einlegen von Vorlagen 33
reinigen 64

Vorrangige Faxversendung 50

W
Wahlwiederholung

automatisch 49
manuell 49

Wartung
Tonerkartusche 64
Verschleißteile 68

Weiterleiten von Faxnachrichten 53

Windows-Probleme 82

Z
Zeichen, eingeben 29

Zeitversetzte Faxversendung 50
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Contact SAMSUNG worldwide
If you have any comments or questions regarding Samsung products, contact the Samsung customer care center.

COUNTRY CUSTOMER CARE CENTER WEB SITE

ARGENTINE 0800-333-3733 www.samsung.com/ar

AUSTRALIA 1300 362 603 www.samsung.com/au

AUSTRIA 0800-SAMSUNG (726-7864) www.samsung.com/at

BELGIUM 0032 (0)2 201 24 18 www.samsung.com/be

BRAZIL 0800-124-421
4004-0000

www.samsung.com/br

CANADA 1-800-SAMSUNG (7267864) www.samsung.com/ca

CHILE 800-726-7864 (SAMSUNG) www.samsung.com/cl

CHINA 800-810-5858
010- 6475 1880

www.samsung.com.cn

COLOMBIA 01-8000-112-112 www.samsung.com/co

COSTA RICA 0-800-507-7267 www.samsung.com/latin

CZECH 
REPUBLIC

844 000 844 www.samsung.com/cz

Distributor pro Českou republiku : Samsung Zrt., česka 
organizační složka Vyskočilova 4, 14000 Praha 4

DENMARK 70 70 19 70 www.samsung.com/dk

ECUADOR 1-800-10-7267 www.samsung.com/latin

EL SALVADOR 800-6225 www.samsung.com/latin

ESTONIA 800-7267 www.samsung.ee

KAZAHSTAN 8-10-800-500-55-500 www.samsung.kz

KYRGYZSTAN 00-800-500-55-500

FINLAND 030-6227 515 www.samsung.com/fi

FRANCE 3260 SAMSUNG or 
08 25 08 65 65 (€ 0,15/min)

www.samsung.com/fr

GERMANY 01805 - 121213 
(€ 0,14/min)

www.samsung.de

GUATEMALA 1-800-299-0013 www.samsung.com/latin

HONG KONG 3698 4698 www.samsung.com/hk

HUNGARY 06-80-SAMSUNG (7267864) www.samsung.com/hu

INDIA 3030 8282
1800 110011

www.samsung.com/in/

INDONESIA 0800-112-8888 www.samsung.com/id

ITALIA 800-SAMSUNG (7267864)
800-048989

www.samsung.com/it

JAMAICA 1-800-234-7267 www.samsung.com/latin

JAPAN 0120-327-527 www.samsung.com/jp

LATVIA 800-7267 www.samsung.com/lv/
index.htm

LITHUANIA 8-800-77777 www.samsung.com/lt

LUXEMBURG 0035 (0)2 261 03 710 www.samsung.com/be

MALAYSIA 1800-88-9999 www.samsung.com/my

MEXICO 01-800-SAMSUNG (7267864) www.samsung.com/mx

NETHERLANDS 0900 20 200 88 (€ 0,10/min) www.samsung.com/nl

NEW ZEALAND 0800-SAMSUNG (726-7864) www.samsung.com/nz

NORWAY 815-56 480 www.samsung.com/no

PANAMA 800-7267 www.samsung.com/latin

PHILIPPINES 1800-10-SAMSUNG 
(7267864)

www.samsung.com/ph

POLAND 0 801 801 881
022-607-93-33

www.samsung.com/pl

PORTUGAL 80 8 200 128 www.samsung.com/pt

PUERTO RICO 1-800-682-3180 www.samsung.com/latin

REP. 
DOMINICA

1-800-751-2676 www.samsung.com/latin

REPUBLIC OF 
IRELAND

0818 717 100 www.samsung.com/uk

RUSSIA 8-800-555-55-55 www.samsung.ru

SINGAPORE 1800-SAMSUNG (7267864) www.samsung.com/sg

SLOVAKIA 0800-SAMSUNG (726786) www.samsung.com/sk

SOUTH 
AFRICA

0860 726 7864 (SAMSUNG) www.samsung.com/za

SPAIN 902 10 11 30 www.samsung.com/es

SWEDEN 0771-400 200 www.samsung.com/se

COUNTRY CUSTOMER CARE CENTER WEB SITE
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SWITZERLAND 0800-7267864 www.samsung.com/ch/

TAIWAN 0800-329-999 www.samsung.com/tw

THAILAND 1800-29-3232
02-689-3232

www.samsung.com/th

TRINIDAD & 
TOBAGO

1-800-7267-864 www.samsung.com/latin

TURKEY 444 77 11 www.samsung.com.tr

U.A.E 800-SAMSUNG (7267864) www.samsung.com/mea

U.K 0870-SAMSUNG (7267864) www.samsung.com/uk

U.S.A. 1-800-SAMSUNG (7267864) www.samsung.com

UKRAINE 8-800-502-0000 www.samsung.ua

UZBEKISTAN 8-800-120-0400 www.samsung.com.uz

VENEZUELA 0-800-100-5303 www.samsung.com/latin

VIETNAM 1 800 588 889 www.samsung.com/vn

COUNTRY CUSTOMER CARE CENTER WEB SITE
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